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Kopfloſigteit der deutſchen Mandatsjäger 


Seit dem Aufbruch“ in Deutſchland, eigentlich erſt 
etwas jpäter, als den Reaktionären im Deutſchbürgertum 
der Hitlerſche „Nationalſozialismus“ klar geworden war, 
datiert auch bei uns das Beſtreben, den gleichen 

„Aufbruch zu erleben. Man fing an, dem Volke bon 
„Volkagemelnſchaft zu reden, von der Gleichheit aller, 
weil es ja leine ſozialen Klaſſen gebe, was eine teufliſche 
Ausgeburt der Marxiſten ſei, man wurde Diktaturanhän⸗ 
ger und daher Parteienbekämpfer, wurde Nationalſozialiſt 
und daher auf einmal Antiſemit und vieles andere mehr. 

Vom Hitlerismus „durchgeiſtigt“, fühlten die Politi⸗ 
ler der Deutſchbürgerlichen auch ihr Herz für das Sa⸗ 
nacja⸗Regime ſchlagen, wobei die ſogenannte deutſch⸗pol⸗ 
niſche Verſtändigung ſozuſagen die Brücke war, auf der 
die Deutſchbürgerlichen den Uebergang zur „Bejahung“ 
des Staates, wohlgemerkt, nicht des polniſchen Wolfs- 
ſtaates, ſondern des Sanacja⸗Staates, vollzogen. Dieſe 


Gleichſchaltung i im Zeichen des Hakenkreuzes und mit dem 


Gruß „Volk Heil“, der wie „Heil Hitler“ Mingen ſoll, 
fand freiwillig oder befehlsweiſe ſtatt, bei den einen 
früher, bei den anderen ſpäter. Und es fand bald ein 
Wetteifern unter den jogenannten „Führern“ ſtatt, wer 


vom echteren Hitlergeiſt durchdrungen jei, . 
iſch⸗ 


wandten ſich gegen die bisherige 
bürgertums, die als Leute des alten „Syſtems bezeich⸗ 
net wurden, als ob man ſelbſt nicht für ein Syſtem, wenn 
auch das des „Führers“ Hitler eintritt. Von der „Ge⸗ 
meinſchaft“ unter den „Führern“ keine Rede, weil die 
„Gemeinſchaft“ ja nur für das dumme Volk ſein foll. 
Und a kam es zwiſchen den Nazibrüdern, den Alten und 
den Jungen, zu einem heftigen Sampf um die Vorherr⸗ 
ſchaft, der Formen eines Bruderkampfes annahm. 

Im Wettſtreit um die deutſche 
len, um den Beſitz 


lamentswahlen 
„Erfolg“ iſt die 5 
volitiſchen Leben, gleichviel, ob man ſich zu einem Wild» 
zug entſchließt oder für bie Innbidinten 


Den Führern der bürgerlichen Parteien iſt ob dieſen 
„Erfolges“ die Puſte ausgegangen und fie find daher noch 
richt dazu gekommen, Stellung zu der neuen Situation 
zu nehmen. Die von ihnen geführten Deutfchen find mo⸗ 
mentan führerlos. Und wer die durchweg im „national⸗ 
ſozialiſtiſchen“ Fahrwaſſer rudernde deutſchbürgerliche 
Preſſe zur Hand und die Stellungnahme der Göbbelsſchen 
Ableger in Polen zu dem Ausgang der Kandidatenaufſtel⸗ 
lung zur Beurteilung ninunt, der kann nur feſtſtellen, daß 
man noch nicht weiß, wie man ſich zum Sanacjaregime za 
verhalten hat, deshalb mit einer Träne im Auge weiter⸗ 
hin von „Lohalität“ ſpricht, und daß man zur Stunde 
noch nicht weiß, wie man die Niederlage den „Wählern“ 
begreiflich zu machen hat, daher noch nicht ſagt, ob ge⸗ 
wählt oder nicht gewählt werden ſoll. 

Die „Kattowitzer Zeitung“ verſucht leiſe, dieſen Miß⸗ 
erfolg dem ſchleſiſchen Wojewoden in die Schuhe zu ſchie⸗ 
ben, der „Oberſchleſiſche Kurier“ droht, daß man jetzt ſich 
anders orientieren müſſe, nachdem man ſich doch aus 

Loyalität von der Oppoſition abgewendet, für Wahlbe⸗ 
teiligung eingetreten ſei und jetzt ſo furchtbar enttäuſcht 
iſt, die Lodzer „Freie Preſſe“ ſpricht ſehr verſchlejert von 
dem Anſchein, als ob die deutſch⸗-polniſche Verſtändigung, 
die in den oberen Schichten der polniſchen Oeffentlichkeit 
ein gewiſſes Verſtändnis für die Belange der Deutſchen 
geweckt hat, auf die unteren Schichten und auf die kleinen 
Machthaber in der Provinz ohne jede Wirkung geblieben 
iſt“ und ſagt: „Die zur Mitarbeit ausgeſtreckte Hand blieb 
leider wieder in der Luft hängen“. Die „Wähler“ wur⸗ 


den vertröſtet auf den „Rat der Deutſchen“, der ſich in 


ö En x „deutſchen Erneuerer“ mit einem großen 


i 3 der Jungdeutſchen Wiesner, 


des für das ganze Budgetjahr 


Bromberg am vergangenen Donnerstag mit der „geſchaf⸗ 
ſenen Lage“ befaſſen und „endgültig“ über die Teilnahme 
oder Wahlenthaltung Beſchluß faſſen ſollte, jedoch iſt bis 
heute noch keine Stellungnahme der Oeffentlichkeit kund⸗ 
gegeben worden. 2 

Die polniſche Preſſe blieb nicht müßig und ſtellt feſt, 
daß die deutſche Uneinigkeit ſchuld ſei, wenn die Deutſchen 


Ben Kandidaten durchſetzen konnten, ſogar die Polniſche 


Telegraphenagentur meldete, daß im Wahlkkreiſe Katto⸗ 
wigz⸗ Chorzow bei 138 an der Siken des Wahlkollegiums 
teilnehmenden Delegierten, 35 Stimmen dazu gereicht 
hätten, um einen Kandidaten durchzubringen, und da 36 
deutſche Delegierte anweſend waren, ſo hätte ein deutſcher 
Kandidat aufgeſtellt werden können, wenn nicht die deut⸗ 
ſchen Stimmen auf drei deutſche Kandidaten zerſplittert 
worden wären. Zu dieſer Uneinigkeit der nationalſozia⸗ 
liſtiſch gleichgeſchalteten Deutſchen ſagt die „Kattowitzer 
Zeitung“, daß man ſich in einer Vorkonferenz der deut⸗ 
ſchen Delegierten auf zwei Kandidaten geeinigt habe, aber 


dann drei Kandidaten benannt wurden, ſo daß ſchließlich 


niemand zur Aufſtellung kam. Aber mit den wirklichen 
Tatſachen kommt man doch nicht an die Deſſentlichkeit, 


daß 8 Gewerkſchafter Janko wiki. 


der- Kleichgeſchaltete Angeſtelltenvertteter 
Br. Rojek 12 Stimmen und der kapitaliſtiſche Ober⸗ 
direktor Sabaß 8 Stimmen erhielt. Noch viel klägli⸗ 
cher war der Durchfall des ehemaligen Senators Utta, 
der ſich im Wahlkreiſe Lodz⸗Land und Lenczyca um die 
Sejmkandidatur bewarb, denn er erhielt von den 127 
Delegierten nur 7 Stimmen. Ebenſo erging es dem 
der ſich 
aber ſchon zuvor ben warmen Poſten des Vizebürgermei⸗ 
ders von Bielitz mit jüdiſcher Unterſtützung ſicherte. 
Wir 8 im voraus gewußt, daß die Mandats⸗ 


e er * 


Disher über 1,25 Milliarden glolh Defizit. 


Im polnischen Staalshaushalt iſt noch immer keine 
der Finanzen zu erblicken. Das Budgetjahr 
1935/36, das mit dem 1. April begann, zeigt für ſeine 
erſten 4 Monate bereits ein Defizit in Höhe von 105,8 
Millionen Zloty. Das ſind nicht weniger als 70 Prozent 
veranſchlagten Defizits, 
das „nur“ 152 Millionen Zloty ausmachen ſoll. 
Wenn auch die kommenden „beſſeren“ Monate höchſt⸗ 
wahrſcheinlich eine Verringerung der Defizite bringen 
dürften, ſo beſteht doch alle Wahrſcheinlichleit, daß das 
Defizit des ganzen Budgetjahres 1935/36 wieder bedeu⸗ 
ted höher ſein wird als die Veranſchlagung. Aber fo 
war es ja ſchon immer! 
Nach den ſogenannten „fetten“ Jahren von 1926 
bis 1930, wobei man allein 1927 nicht weniger als 500 
Millionen Zloty zu viel eingenommen und auch ſofort 
wieder ausgegeben hatte, ſind in den folgenden Jahren 
bis zum Monat Juli 1935 die Fehlbeträge bis auf die 
Geſamtſumme von 1188,8 Millionen Zloty angewachſen. 
Zu dieſem Defizit kommen noch die 70 Millionen Zloty 
zinsloſe Kreditaufnahme bei der Bank Polſki im Jahre 
1932. Das bisherige Geſamtdefizit beläuft ſich mithin 
auf 1258,8 Millionen Zloty. 


Was uns noch fehlt. 
1 770 Marineminiſter. 

Der Krakauer „Il. Kurjer Codzinny“ brachte 
längſt einen Artikel unter dem Titel: „Herr Marinemi⸗ 
niſter, führen Sie Polen zur Seel!“ 

In dieſem Artikel, der aus Thorn kommt, wird dar⸗ 
über Klage geführt, daß Polen immer noch eine zu ge⸗ 
ringe Anzahl von Schiffen habe und daß in Gdingen ſtatt 
der Polen die Ausländer Geſchäfte machen. Der Artikel 
un dee, daran in dem fehlen. einer einheit; 


un⸗ 


| 


Fiasko enden wird. Wer dem polniſchen Lager dieſes 
Bild deutſcher Verkommenheit in Polen ſeit dem „Auf 

bruch der Nation“ dargeboten hat und wer ſich als Zür⸗ 
ger Polens in ein ſolches Dilemma hineinmanövriert har, 
konnte doch kaum erwarten, daß er als ernſthafter polfti: 
ſcher Faktor in Frage kommt, wenn er redlich bemüht ft 

um in der Terminologie Hitlers zu reden, ſich als lächer 

licher Affe reichsdeutſcher Ereigniſſe in Polen zu produ⸗ 
zieren. Die Niederlage bei der Auſſtellung der Kandida⸗ 
ten iſt die Rückwirkung der lächerlichen Afferei mit der 
Volksgemeinſchaft, ihre Urheber find jene charakterloſen, 
politiſch wandlungsfähigen Jammergeſtalten, wie ſie ſich 
heute dem Deutſchtum als „Führer“ präſentieren. Sie 
treten für die deutſch⸗-polniſche Verſtändigung nicht aus 
eigener Ueberzeugung ein, ſondern auf Befehl von Fakto- 
ren außerhalb Polens, die wiederum dieſe Bande don 
Politikaſtern nur deshalb am Schnürchen halten, weil 
ihre finanziellen Unterſtützungen die Exiſtenz dieſer Min⸗ 
kerheitenführer ſichern. Und aus dieſem Grunde iſt bis⸗ 
her nicht den Belangen der Minderheit Rechnung getra⸗ 
gen worden, ſondern es wird ein Machtkampf innerhalb 
des Deutſchtums ausgetragen, der ſchlieſſlich dem polni⸗ 
ſchen Lager oſſenbarte, daß man keinem dieſer Lager das 
Recht auf Vertretung zuzugeſtehen brauche. Die deutſche 
Minderheit in Polen iſt daher trotz der deutſch⸗polniſchen 
Verſtändigung nur zu einer nichtsſagenden „Loyalitäts⸗ 
gruppe“ geworden, weil dies der nationalſozialiſtiſche und 
der ſanatoriſche Totalitätsbegriſf fo und nicht anders zu⸗ 
läßt. Die Abhängigkeit von der politiſchen Willensbil⸗ 

dung außerhalb des Lebenskreiſes der deutſchen Minder⸗ 
heit hat den Zerſetzungspilz in dieſes Deutſchtum hinein⸗ 
getragen und die den völligen Bankrott der „Führerpoli⸗ 
tik“ eingebracht hat, ſo daß ſie für längere Dauer aus dem 
politiſchen Leben Polens ausgeſchaltet werden. Das it 
der Dnröjkiiagenbe „Erſolg“ der deutschen „Erneuerung“! 


lichen Stelle für alle Fragen der Marinepolitik. All, 
möglichen Stellen beſchäftigten ſich heute mit Fragen der 
polniſchen Seepolitik, Handelsminiſterium, Kriegsmini⸗ 
ſterium und private Organiſationen wie die See- und Ko⸗ 
lonialliga. Durch die Zerſplitterung bliebe aber alle Ar⸗ 
beit Stückwerk. Es müſſe ein Miniſterium gemeinſam 
für Kriegs⸗ und Handelsmarine geſchaffen werden. Gdin⸗ 
gen müſſe der Ausgangspunkt für das polniſche „Domi 
nium Maris“ werden und ein polniſcher Marinemintiter, 
der Fachmann für Marinefragen ſei, müſſe Polen den 
Weg zur Seegröße führen. f 


Weiterhin Terror in Danzig. 
Die Beſchwerden an den Völkerbund. 


Danzig, 17. Auguſtſt. Der Völkerbundskommiſſar 
in Danzig hat an den Völkerbundrat ein Schreiben ge— 
richtet, in dem er bittet, während der Septembertagung 
des Rates zu entſcheiden, ob es im Freiſtaat Danzig be— 
ſtattet ſei, Arbeitsentlaſſungen aus politiſchen Gründen 
vorzunehmen. 

Bekanntlich wird ſich der Rat auch über die Verfaſ⸗ 
ſungsbeſchwerden der Danziger Oppoſitionsparteien gi 
befaſſen haben, wobei der vom Juriſtenausſchuß bereits 
ausgearbeitete Bericht vorgelegt werden wird. 


Nazi⸗Vandalen wüten. 


Die innere Einrichtung des Heimes der kathöliſchen 
Jugend in Oliva wurde nachts vollſtändig demolier:. 

In einer Vorſtad von Danzig überfiel eine Gruppe 
Nationalſozialiſten nachts das Haus des Arbeiters Hen⸗ 
nig, wo die Möbel und andere Gegenſtän de zerſtört wur⸗ 


den. Als der Ueberfallene Widerſtand leiſtete, gaben die 
Nazis einige Schüſſe ab, wobei glüdlichermweife nic man 


verletzt wurde. 
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Verſtändigungsverſuch mit den Ulrainern? een 


Gewiſſe Hintergründe der Wahlbeteiligung. 


Die polniſchen Blätter berichten über einen angebli⸗ | 


chen Ausgleich mit den Ukrainern. Vertieft man ſich in 
die zugrunde liegenden Tatſachen, jo ſieht man, daß es 
nötig iſt, ſich ſowohl vor einer Ueberſchätzung dieſer Ten⸗ 
denzen als auch umgekehrt vor einer Negierung derſelben 
zu hüten. Die Beſprechungen, die in der letzten Zeit 
stattgefunden haben, gingen unleugbar um mehr als um 
die Sicherung von ein paar Sitzen im zukünftigen Par⸗ 
lament, deſſen Aufgaben ohnedies hinlänglich beſchränkt 
find, Was iſt bei den Verhandlungen, an denen auch der 
Innenminiſter teilnahm, herausgekommen? Die Rechts⸗ 
ſtellung der ukrainiſch⸗nationalen Jugendorganiſationen 
iſt geſichert. Zwiſchen den ukrainiſchen Wirtſchaftsgenoſ⸗ 
ſenſchaften, die aus eigener Kraft entſtanden ſind, und 
den polniſchen Staatsbanken ſoll in Zukunft eine Zuſam⸗ 
menarbeit erfolgen. Die Regierung erhofft ſich davon 


durch die Förderung des Agrarexports einen Nutzen für 
die polniſche Handelsbilanz, die Ukrainer rechnen mit 
emer Stärkung der wirtſchaftlichen Grundlagen ihres 


Volksteils. 
erörtert. 
Nun iſt aber ein Moment ſehr weſentlich: dieſe Rege⸗ 
lung erſtreckt ſich auf die früher öſterreichiſchen Teile, alſo 
auf Oſtgalizien, nicht dagegen auf die ehemals ruſſiſchen 
Wojewodſchaften Wolhynien und Poleſien. Dort wähl: 
die Regierung eine andere Taktik, da dort die Einſtellung 
der ukrainiſchen Bevölkerung aus geſchichtlichen und kon⸗ 
feſſionellen Gründen eine andere iſt. In den früher 
öſterreichiſchen Gebieten nämlich konnten ſich die Ukrainer 
ſchon früher nationalpolitiſch organiſteren und ſcharten 
ſich um Hie griechiſch⸗uniierte Kirche, während die Ukrai⸗ 
ner im Zarenreich faſt alle griechiſch⸗orlhodox und da⸗ 
durch der Ruſſifizierung ausgeſetzt waren. Die ukrainiſch⸗ 
nationalen Parteien haben daher in Wolhynien und Po⸗ 
leſien nur eine ſchwache Anhängerſchaft. Dort werden 
entweder die ukrainiſchen Mitglieder des Regierungs⸗ 
blocks gewählt, oder aber die Bevölkerung neigt der 
aäußerſten Linken zu. Oſtgalizien iſt alſo, im Gegenſatz 


Auch die Frage der Mandatserteilung wurde 


zum Wahllampf von 1930, zum Gegenſtand des Aus⸗ 
gleichs auserſehen. Einige ukrainiſche Parteien unter: 
ſtützen freilich den Wahlboykott, und zwar die beiden ſo⸗ 
zialiſtiſchen Parteien ſowie die Sozialradikalen, auf der 
anderen Seite die illegalen ukrainiſchen Rechtsradikalen. 
Aber die Undo, die ſtärkſte Partei, iſt ins Lager der Ver⸗ 
ſtändigungsanhänger übergegangen und mit ihr verſchie⸗ 
dene kirchlich beeinflußte Gruppierungen, der unierte Me⸗ 
tropolit von Lemberg ſowie die Genoſſenſchaften. 


Innenminiſter Koscialkowſti, der die Wojewodſchaf⸗ 
ten Lemberg, Staniſlau und Tarnopol bereiſte, der linke 
Flügelmann des Kabinetts Slawek, galt von jeher als 
Anhänger der Verſtändigung mit den ſlawiſchen Minder⸗ 
heiten und als Gegner der 1930 angewandten Polizei⸗ 
methoden. Daß er in Warſchau mit ſeinen Anſichten 
urchdrang, iſt auf ſeine Unterſtützung durch den General⸗ 
inſpelteur Rydz⸗Smigly zurückzuführen, der ſelbſt aus 
Südoſtpolen ſtammt, die ukrainiſche Sprache gut ber 
herrſcht, viele ukrainiſche Freunde beſitzt und 1920 den 
durch das Bündnis Pilſudſkis mit Petljura vorbereiteten 
Marſch auf Kiew durchführte. Damals aber waren die 
Bauern mißtrauiſch gegen Polen, und die oſtgaliziſchen 
trainer wollten von Petljura nichts wiſſen. Die Ver: 
ſtändigung mit der Undo, hinter der ja keineswegs das 
ganze ukrainiſche Volk ſteht, wird mit der Abkühlung der 
kolniſch-ruſſiſchen Beziehungen in Zuſammenhang ge⸗ 
kracht. Der Unterhändler auf ukrainiſcher Seite war der 
ehemalige Verbindungsoffizier Petljuras zur polniſchen 
Armee, Hauptmann Lucki, der inzwiſchen einer der Füh⸗ 
rer der Undo und der leitende Mann der ukrainiſchen Ge⸗ 
noſſenſchaften geworden iſt. 

Und hier mündet dieſe ſcheinbar nur innerpolitiſche 
Angelegenheit ins außenpolitiſche Gebiet. Das Entge⸗ 
genkommen gegenüber den Wünſchen der ukrainiſchen 
Minderheit, ja ſogar gegenüber ihren legalen Autono⸗ 
miebeſtrebungen entſpringt weitgehenden Erwägungen 
außenpolitiſcher Natur. 


Dreierlonferenz lahmgelegt. 


Baron Alois ohne neue Inſtruttionen von Muſſolini. 


Es hat in dieſem Zuſammenhang weiter einiges Auf⸗ 
ſehen ertegt, daß der gleiche Vertreter der italieniſchen 
Delegation auf die Frage nach dem Inhalt der italieni⸗ 
ſchen Forderungen erklärte, daß dieſe bereits ausführlich 
in letzter Zeit in der italieniſchen Preſſe und beſonders 


Paris, 17. Auguſt. Die Dreierbeſprechungen im 
uveſſiniſchen Streitfall wurden am Sonnabend vormittag 
nicht wieder aufgenommen, da, wie Laval am Freitag 
erklärte, eine Rückäußerung Muſſolinis über verſchiedene 
Fragen noch nicht vorliegt. Ein Zeitpunkt für die weite⸗ 
ren Beſprechungen iſt noch nicht erfolgt, 

Der „Matin“ meint, im Augenblick ſtelle ſich die 
Lage ſo dar, daß zwiſchen der engliſchen und franzöſiſchen 
Auffaſſung kein allzu ſcharfer Unterſchied beſtände. Auf 
engliſcher Seite ſei man ſich darüber im Klaren, daß 
Frankreich nicht gegen Italien Stellung nehmen könne. 
während man franzöſiſcherſeits genau wiſſe, was für eine 
Erſchütterung die Loslöſung vom Völkerbundspakt für 
das Völkerinſtitut haben würde. Man gebe die Hoffnung 
nicht auf, doch noch zu einer friedlichen Löſung der Kon⸗ 
ferenz zu gelangen, beſonders, da Abeſſinien weitgehende 
Zugeſtändniſſe gemacht habe. 

Das „Journal“ ſagt, einen kurzen Augenblick lang 
hatte man im Laufe des Sonnabend den Eindruck gehabt, 
daß die Konferenz ihre Arbeit wieder aufnehmen könne, 
doch jet dieſe Hoffnung durch den Beſuch des neuen italie⸗ 
niſchen Botſchafters in Paris, Cerutti, beim General⸗ 
ſetretär des Außenminiſters, Leger, zunichte gemacht 
worden. 8 

Wie am Sonnabend abend aus Konferenzkreiſen ver⸗ 
lantete, hat ſich Baron Aloiſi am Nachmittag mit Mi⸗ 
niſterpräſident und Außenminiſter Laval fernmündlich 
in Verbindung geſetzt und ihm mitgeteilt, daß er bis zum 
Augenblick noch nicht im Beſitze der bei ſeiner Regierung 
nachgeſuchten Stellungnahme ſei. 

Bis zur Stunde iſt es ungewiß, ob die Beſprechung 
im Laufe des Sonntag fortgeſetzt werden könne, da ihre 
Wiederaufnahme von der erwarteten Antwort aus Rom 
ebhängig ſei. Laval, Eden und Aloiſi bleiben jedoch lau⸗ 
jend in Verbindung. N 

Der Abteilungsleiter für afrikaniſche Angelegenhei⸗ 
ten im italieniſchen Außenminiſterium empfing im Auf⸗ 
trage des italieniſchen Vertreters der Dreierkonferenz, 
Baron Aloiſi, der ſelbſt nicht anweſend war, die Pariſer 
Preſſe. Er beantwortete verſchiedene Fragen der Jour⸗ 
naliſten und erklärte dabei ausdrücklich, daß Baron Aloiſi 
feine neuen Inſtruktionen ſeiner Regierung 
nachgeſucht habe und auch keine erwarte. 

Dieſe Erklärung der italieniſchen Abordnung hat in 
Pariſer diplomatiſchen Kreiſen um jo größeres Auſſehen 
erregt, als Miniſterpräſident Laval die Unterbrechung 
der Verhandlungen am Freitag damit erklärte, daß Aloifi 
neue Inſtruktionen in Rom nachgeſucht habe und die Ant⸗ 
wort der italieniſchen Regierung abwarte. 

Die weiteren Erklärungen des italieniſchen Vertre⸗ 
ters habe nichts Neues zum Konflikt erbracht. Er lehnte 
die Jeomtwortung zahlreicher Fragen mit dem Hinweis 


a die Zurückhallung ab, die ihm auferlegt ſei. 


im „Giornale d'Italia“ dargelegt worden ſeien. Es 
herrſche hier Neigung anzunehmen, daß der Empfang det 
Preſſe durch die italienifche Delegation auf eine aus drück⸗ 
liche Weiſung von Rom zurückzuführen iſt. 

In franzöſiſchen Kreiſen iſt man verſtimmt über 
dieſe Wendung, ſo daß mit Angriffen der franzöſiſchen 
Preſſe gegen die italieniſche Abordnung zu rechnen ſein 
wird. 

Rom, 17. Auguſt. Gegenüber den Pariſer Dreier⸗ 
beſprechungen zeigt man ſich in Italien äußerſt zurück⸗ 
haltend. Sie werden nicht für fo wichtig angeſehen, daß 
ſich die Preſſe in Leitartikeln mit ihnen beſchäftigt. Aus 
den Berichten bricht mehr oder weniger die Anſicht durch, 
daß die ſich ſicher lange hinſchleppenden Verhandlungen 
ihren natürlichen luß nur durch den Zuſammentritt 
des Völkerbundrates oder durch die Beendigung der Re⸗ 
genzeit in Abeſſinien mit ihren umvermeidſſchen Folgen 
ſinden werden. 

Der „Ottobre“ iſt freier und wagt einen Angriff 
gegen die Beſprechungen an ſich, an deren Zweckmäßig⸗ 
keit er zweifelt. Man könne überzeugt fein, daß Muſſo⸗ 
lini nicht einen Millimeter von ſeinen Entſcheidungen zu⸗ 
rückweichen werde. Der große Teil Europas, der noch 
nichts vom Weſen Muſſolinis gelernt habe und der noch 
immer Ausflüchte ſuche, Machenſchaften anzettele und ſich 
aus der Verlegenheit heraushelfen wolle, verdiene über⸗ 
haupt nicht in Betracht gezogen zu werden, Die Geſchichte 
von Morgen werde ſagen: „Während Muſſolini ſeine 
Diviſionen nach Oſtafrika ſandte, ſetzten ſich am Tage von 
Maria Himmelfahrt einige Uebereifrige zum Schwätzen 
zuſammen.“ 


Muffolini hält inzwiſchen Trupbenſchau 
Neue Truppenſendungen nach Oſtafrila. 

Ro m, 17. Auguſt. Muſſolini begab ſich am Sonn⸗ 
abend trotz des erzwungenen Stillſtandes der Pariſer Be⸗ 
ſprechungen nach Iſernio bei Neapel zur Inſpektion der 
Schwarzhemden⸗Miliz, die nach Oſtafrika gehen wird. 
Muſſolini ſagte in ſeiner Anſprache: „Wir gehen bor- 
wärts bis zur Verwirklichung des faſchiſtiſchen Impe⸗ 
riums“. 

Von dort begab er ſich nach Longano und ſpäter 
nach Pettoranello di Moliſe zur Inſpektion der Legionen. 

Von Neapel ſind am Freitag zwei Dampfer mit Mi⸗ 
ſttär und Ausrüstung nach Oſtafrika abgegangen. In der 
lommenden Woche werden weitere 4 Schiffe mit Militär 
nach. Oftafrila geen. 


Die Abſplitterung der 15 Wyzwolenie⸗Abgeordneten 
von der Vollspartei hat in den Kreiſen der Volkspartei 
und der polniſchen Bauernſchaft überhaupt große Empö⸗ 
rung hervorgerufen, umſomehr, da dieſe Sezeſſioniſten 
noch kurz zuvor zuſammen mit dey anderen Volkspartei⸗ 
lern den Wahlboykott erklärt haben. Ein paar Tage 
ſpäter treten fie einfach aus der Volkspartei aus und er- 
klären ſich für die Sanacjawahl. Nichts geſchieht aber 
ohne Urſache, und auch hier hat man eine ſolche gefunden. 
Wie die polniſchen Blätter zu melden wiſſen, haben es 
den Sezeſſioniſten die Schweine oder beſſer geſagt, die 
Schweinerei angetan. Die Schweine waren mitbeſtim. 
mend geweſen für den Stimmungswechſel der Fünfzehn, 
Die Getreidepolitik der Regierung hat letztens zu einem 
erneuten Preisſturz für Getreide geführt. Dafür fördert 
man augenblicklich die Viehzüchtung, beſonders die 
Schweinezucht, auf die viele kleinere Landwirte beſonders 
in Großpolen eingeſtellt find. Als Ergebnis find die 
Viehpreiſe, insbeſondere wieder die Schweinepreiſe geſtie⸗ 
gen, worüber die Schweinezüchter erfreut ſind. Bekannt⸗ 
lich aber wirken noch andere Umſtände bei der Viehpreis⸗ 
erhöhung mit. Aber die Sanacja war beſtrebt, gewiſſen 
Landwirtskreiſen einzureden, daß die Regierung der 
Landwirtſchaft zu Hilfe komme, weil fie Preisfteigerung: 
für gewiſſe landwirtſchatliche Erzeugniſſe bewirke. Dar⸗ 
über freuen ſich die Schweinezüchter, die Getreidebauern 
aber fluchen, was das Zeug hält, weil der Roggen und 
Weizen immer billiger wird. 

Landwirtſchaftsminiſter iſt Herr Poniatowſki, der 
vor dem Maiumſturz zur Wyzwolenie⸗Partei gehörte un“ 
dem ſowohl die Schweinepreiserhöhung wie auch die Um⸗ 
ſtimmung der 15 ehemaligen Wyzwolenie⸗Abgeordneten 
zugeſchrieben wird. 

„Ueberhaupt darf man die Schweine in der polni⸗ 
ſchen Politik nicht gering achten,“ ſchreibt der „Goniee 
Warszawſki“. „Sie haben ſchon wiederholt eine hervor⸗ 
ragende Rolle geſpielt. An den Schweinepreiſen iſt z. B. 
jemerzeit das Kabinett des Generals Sikorfki geſcheiter!, 
der die Forderung auf Erhöhung der Viehpreiſe abge⸗ 
lehnt hat. Unzweifelhaft haben die Schweinepreiſe auch 
bei den jetzigen politiſchen Kombinationen der „Wyzgwo⸗ 
lenie“ eine wichtige Rolle geſpielt. Zur Rechtfertigung 
ihres Schrittes werden fie den Bauern zurufen können: 
„Die Schweine gehen in die Höhe“. 

Der neue Kurs des Landwirtſchaftsminiſters kann 


überhaupt wichtige Folgen nach ſich ziehen, 


und ar 
nicht nur wirtſchaftliche, ſondern auch politiſche. In 
demſelben Maße wie die Wyzwolenie⸗A damit 
zufrieden ſind, find die Konſervativen, die Vertreter des 
Großgrundbeſitzes, unzufrieden. Es iſt ein Öffentliche: 
Geheimnis, daß ſie bereits wiederholt die Stellung des 
Miniſters Poniatowſki unterminiert haben, bisher aber 
ohne Erfolg. Die Spaltung innerhalb der Volkspartei 
feſtigt die Stellung Poniatowſkis und ſchwächt die Lage 
der Konſervativen. Bis zu dem Zeitpunkt, wo die Preis⸗ 
politik der Regierung wieder umgekehrt ſein wird: höhere 
Getreide- und niedrigere Schweinepreiſe. Aber dann 
wird es ſchon nach der Wahl ſein und die Spaltung wird 
ihren Zweck erreicht haben — ſo denkt man ſich das we⸗ 
nigſtens in Sanacjakreiſen. Wie man ſieht, kann man 
auch mit Schweinen Politik machen. — 


Der Prozeß wegen Ermordung 
des Innenminiſters Pieracki. 


Die Unterſuchung des Mordes an dem Innenminſ⸗ 
jier Pieracki it vom Unterſuchungsrichter für beſondere 
Angelegenheiten, Witunſki, abgeſchloſſen und das Ergeb- 
nis dem Staatsanwalt zur Abfaſſung der Anklageſchrift 
übergeben worden. Der mit dieſer Aufgabe betraute 
Staatsanwalt Zelenſki wird mit Rückſicht auf das über⸗ 
aus umfangreiche Unterſuchungsmaterial etwa einen 
Monat Zeit brauchen. Die Anklage wird gegen 10 Be⸗ 
ſchuldigte erhoben werden, die ſich ſämtlich in Unterſu⸗ 
chungshaft befinden. Einem der Haupttäter gelang es, 
ins Ausland zu entkommen., Die Steckbriefe haben bie: 
her keinen Erfolg gehabt; deshalb wird die Anklage ge⸗ 
gen ihn aus dem gemeinſamen Verfahren ausgeſchieden 
werden. Wie die polniſche Preſſe hierzu mitteilt, hat die 
Unterſuchung unzweifelhaft ergeben, daß die Mörder der 


* 


illegalen „Ukrainiſchen Nationalen Organiſation“ ange⸗ 
hören. Unter den Angeklagten befinden ſich mehrere 


hervorragende Mitglieder dieſer Organiſation. Die Ver⸗ 
handlung, zu der eine große Zahl von Zeugen geladen 
werden wird, dürfte im Herbſt d. J. ſtattfinden. 


509 Kandidaten für die 208 Seimmand al 

Im ehemaligen ruſſiſchen Teilgebiet Polen find in 
den 60 Wahlbezirken 301 Kandidaten für den Sejm, in 
ehemals preußiſchen Teilgebiet in den 17 Bezirken da 
Kandidaten und im ehemals öſterreichiſchen Teilgebiet in 
den 27 Bezirken 122 Kandidaten aufgeſtellt worden, ao 
gibt es 509 Kandidaten für die 208 Sejmſitze. 


Neuer deutſcher Militärattachee in Warſchau. 

An Stelle des bisherigen reichsdeutſchen Militär: 
altaches in Warſchau General Schindler, der Anfang 
September ſeinen Warſchauer Poſten verläßt, um das 
Kommando einerKavalleriebrigade zu übernehmen, wurde 
jetzt Oberſt von Stud uin um Milltärattachee er⸗ 
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Bollzgeitung — Sonntag, den 18. Auguft 193%, 


Aufbauplan der franzöfiſchen Linlen. 


Auf Vexranlaſſung der ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften 
in Frankreich fand eine Verſammlung der Vertreter der 
Berufsverbände, der Vertreter ſämtlicher Linksparteien, 
die der Volksfront angehören, der Liga fürMenſchenrechte, 
der radikalen Bauernorganiſationen und der Föderation 
der ehemaligen Kriegsteilnehmer ſtatt, um zum Wirt⸗ 
ſchaftsplan, welcher von den ſozialiſtiſchen Gewerk⸗ 
ſchaften ausgearbeitet worden iſt, Stellung zu nehmen. 


Es wurde der Beſchluß gefaßt, den Plan der freien 
Gewerkſchaſten zur Grundlage der gemeinſamen Be: 
mühungen der Links⸗Organiſationen zu machen. Dieſe 
Aktion ſoll den Zweck haben, der Deflationspolitik der 
Regierung Laval eine Politik des wirtſchaftlichen Auf⸗ 
baues gegenüberzuſtellen. Zur Ausarbeitung der Einzel⸗ 
heiten des Planes find folgende vier Ausſchüſſe gewählt 
Worden: 1. Bekämpfung der Kriſe (Programm der öfent⸗ 
lichen Arbeiten und Bekämpfung der landwirtſchaftlichen 
Kriſe); 2. Nationaliſierung des Kredits und die Organiſa⸗ 
tion eines Bankſyſtems; 3. Nationaliſierung der Grund⸗ 
induſtriezweige; 4. die Einberufung eines nationalen 
Wirtſchaftsrates. 

Alle politiſchen Parteien der Linken wie auch alle 
gewerkſchaftlichen und ähnlichen Organiſationen find auf- 
gefordert worden, Vertreter in dieſe Ausſchüſſe zu wählen. 
Die Arbeiten dieſer Ausſchüſſe ſollen ſchon im Auguſt be⸗ 
endet werden. Um dieſe Arbeiten zu beſchleunigen, iſt die 
Plenarverſammlung ſchon auf den 31. Auguſt feſtgeſetzt 
worden. 


Sozialfürſorge in Amerika eingeführt. 


Präſident Rooſevelt unterzeichnete einen Geſetzent⸗ 
wurf, der einen Kredit von 3 Milliarden Dollar für ſo⸗ 


ziale Fürſorge (Renten, Arbeitsloſenunterſtützung uſw.) 
vorſieht. Rooſevelt erklärte, das neue Geſetz ſichere we⸗ 
nigſtens bis zu einem minimalen Grade 30 Millionen 
amerikaniſchen Bürgern einen gewiſſen ſozialen Schutz. 


Sämtliche Freimaurerlogen aufgelöſt. 
Vermögen beſchlagnahmt. 

Berlin, 17. Auguſt. Reichsminiſter Dr. Frick 
hat die Landesregierungen ſowie den Regierungskommiſ⸗ 
ſar für die Regierung des Saargebiets angewieſen, ſämt⸗ 
liche Freimaurerlogen, die ſich noch nicht freiwillig aufge⸗ 
löſt haben, auf Grund der Verordnung zum Schutze von 
Bolt und Staat aufzulöſen. Der Miniſter hat die Lan⸗ 
desregierungen ferner angewieſen, die Vermögen der 
Freimaurerlogen zu beſchlagnahmen und einzuziehen. 


Schleſiſche Bekenntnisſynode aufgelöſt. 


Unter Führung des Biſchofs Cänker hat die Belennt⸗ 
nisfront in Schleſien an die Stelle der amtlichen ſchleſi⸗ 
ſchen Provinzialſynode eine eigene Synode eingeſetzt und 
ſie für amtlich erklärt. Nachdem die Behörden vor einem 


derartigen Vorgehen vergeblich gewarnt hatten, iſt die 
Synode des Biſchofs Cänker“ im Intereſſe der öffentli⸗ 


chen Ordnung“ aufgelöſt worden. 


Schweizer Nazi⸗Profeſſor enihoben. 

Bern, 17. Auguſt. Die Regierung des Kantons 
Bern hat den Profeſſor der Berner Univerſität Porzigow 
ſeines Lehrſtuhls enthoben, weil er ſich von den gegen⸗ 
über der Nationalſozialiſtiſchen Partei Deutſchlands ein⸗ 
gegangenen Verpflichtungen nicht freimachen wollte. 


Ueberall dasſelbe! 


Hakenkreuztendenzen ſpalten die deutſche Minderheit 
ber Bukowina. 


Bu kareſt, 18. Auguſt. Unter den Deutſchen der 
Bukowinz iſt ein ſchwerer politiſcher Streit ausgebrochen. 
Ter Präſident des Nationalrates der Deutſchen in der 
Bukowina, Millanich, hatte ſich bei der kürzlich in Sibin 
abgehaltenen Tagung der Deutſchen Rumäniens auf die 
Seite des Führers der Nazifeinde Dr. Guſt gejtelli. 
Gleichzeitig hatte jedoch der Vizepräſident des National- 
raies der Bukowina⸗Deutſchen, Ing. Landwehr, der Füß⸗ 
rer der ſogenannten nationalſozialiſtiſchen Erneuerungs⸗ 
dewegung in Rumänien, für den nationalſozialiſtiſchen 
Führer und Vizepräſidenten des Zentralverbandes der 
Deutſchen Rumäniens, Fabricius, Stellung genommen. 
Millanich ſchloß Ing. Landwehr auf Grund dieſer Hal⸗ 
tung aus dem Nationalrat der Bukowina⸗Deutſchen aus. 
Der Nationalrat wurde kurz darauf nach Radauti einbe⸗ 
rufen und beſtätigte den Ausſchluß des Vizepräſidenten 
Ing. Landwehr. Dieſer hat nunmehr zu einem Verleum⸗ 
dungsfeldzug gegen Millanich Zufluch genommen, den er 
in Flugblättern ſcharf angreift und der Gefährdung der 
Intereſſen der deutſchen Minderheit in Rumänien be⸗ 
ſchuldigt. Ing. Landwehr wirft auch dem Präſidenten 
des Nationalrates vor, daß er parteipolitiſche Beſtrebun⸗ 
gen in dieſen hineingetragen habe und den Nationalrat 
dadurch unter den Einfluß einer politiſchen Partei brachte 


Die deutſchen „Erneuerer“ vom Zeichen des Haken⸗ 
heuzes find alſo wie bei uns in Polen auch anderswo an 
der Arbeit, die deutſchen Volksſplitter noch mehr zu 
ſpalten und durch kulturloſe Verleumdung das deutſche 
Anſehen in der Welt immer mehr in Verruf zu bringen. 


12 Gebote für politifche Leiter. 


Bei einer Tagung der politiſchen Leitung des Tradi⸗ 
Aonsgaues München⸗Oberbayern gab der ſtellvertretende 
Gauleiter Nippold laut „Völkiſchem Beobachter“ den po⸗ 
htifchen Leitern folgende „12 Geſetze für den kommenden 
Nampf“: „1. Ich glaube nicht mit dem Verſtand an den 
Führer, ſondern mit meinem Herzen und meiner Seele; 
2. als Nationalſozialiſt wohnt in mir die Liebe zu meiner 
deutſchen Heimat; 3. ich werde die Liebe zu allen meinen 
Volksgenoſſen betätigen; 4. unbedingter Gehorſam zu den 
vorgeſetzten Stellen; 5. Kameradſchaft bis zum letzten; 
6. unbedingte Pflichterfüllung; dem Hoheitsträger gehört 
leine eigene Stunde; wenn er das nicht kann, iſt es feine 
Pflicht, abzutreten; 7. äußerliche und innerliche Haltung; 
§. die Hoheitsträger müſſen das Vertrauen des Volkes 
zur Bewegung des Volkes zu erhalten wiſſen; 9. Ver⸗ 
trauen zwiſchen Staat und Partei; 10. Vertrauen zwi⸗ 
ſchen Partei und Gliederung; 11. Vertrauen der Partei 
zur Wehrmacht; 12. der Nationalſozialiſt denkt nicht in 
Stunden, ſondern in Jahrhunderten.“ 


23 111 polniſche Bürger in Berlin. 
Laut einer amtlichen Aufſtellung wohnen in Berlin 
dernd 99 966 Ausländer, davon 80 992 Europäer, wo⸗ 


den wieder am meiſten polniſche Staatsbürger ſind, näm⸗ 
ich 23 111 Perſonen. 
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Eingeborenen⸗Aufſtand in Nordweſt⸗ 
Indien. 


London, 17. Auguſt. Aus Simla wird berichtet, 
daß ſich etwa 2000 Eingeborene in drohender Weiſe an 
der Gondet⸗Straße in der indiſchen Nordweſt⸗Provinz 
zuſammengetan haben. Indiſche Truppen ſeien bereits 


in Gang geſetzt worden. Auch Luftſtreitkräfte ſeien der 
Truppe beigegeben worden. 


Zum Aufſtand in Albanien. 
Belgrad, 17. Auguſt. Die „Prawda“ teilt mit, 
daß es dem Führer der Aufſtändiſchen Tewfil Werlatzi ge⸗ 
lungen ſei, mit einem Dampfer nach Italien zu flüchten. 


Zuſammenſtöße in Neuyork. 

Neuyork, 17. Auguſt. Am Sonnabend kam es in 
dem Stadtviertel Brooklyn während einer Proteſtkund⸗ 
gebung gegen die Verhaftung einer kommuniſtiſchen Kan⸗ 
dioatin für das Neuyorler Stadtparlament zu Zuſammen⸗ 
ſtößen der etwa 2000 zählenden Proteſtteilnehmer mit der 
1505 Mann ſtarken Polizei. Viele Perſonen wurden ber⸗ 
ett. 


Und auch in Umſterdam. 


In Amſterdam kam es am Freitag abend zu erneu⸗ 
ten Straßentumulten, als Mitglieder der nationalſoziali⸗ 
ſtiſchen Bewegung (RSB) von Kommuniſten angegriffen 
wurden. Die Polizei konnte nur unter Anwendung der 
Schußwaffen Ordnung ſchaffen. 


Sbezialärziliche 


Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 122:73 


Geöffnet non 8 Uhr morgens bis 9 Uhr aßenbde 
Beueniſche. Harn und Hautleanibeiten. Sernelle 
Aus künfte (Analyſen des Bintes, der Ansiheir 

dungeon und des Harns) 
Vorbeugungsſtation ſtändig tätig — Für Damen 


beſonderes Konſultation \ 3 Zloty. 


Wartezimmer 


Dr. J. NADEL 


Andrzeia 4 Tel. 228-02 


Empfüängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abende 


eee 
Die überſichtlichſte Junkzeitſcheiſt 
ſind die 


7 Tage 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 50 Ge. 
pro Woche c 


Zu beziehen durch 


„olkopreſſe“, Poteltauer 100 
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Zu den Danzig⸗polniſchen Verhandlungen 


Einer Meldung der polniſchen Agentur „Preß“ zu⸗ 
folge wird bei den bevorſtehenden polniſch⸗Danziger Ein⸗ 
zelverhandlungen über die ſtrittigen Fragen Miniſter Ro⸗ 
man nicht mehr als Führer der polniſchen Delegation tä⸗ 
tig ſein. Miniſter Roman kehrt auf ſeinen Geſandtenpo⸗ 
ſten in Stockholm zurück. 

Die Agentur „Preß“ nimmt in ihrer Meldung 
außerdem das Ergebnis der Verhandlungen bereits vor— 
weg und ſtellt folgende Behauptung auf, die nach Danzi⸗ 
ger Informationen unrichtig ſein foll: 

„Da im Erfolg der polniſch⸗Danziger Verſtändigung 
die polniſche Valuta auf dem Gebiet der Freien Stadt 
Danzig einen bedeutend größeren Umlauf haben wird 
als bisher, richtet man in Finanzfachkreiſen die Aufmerk⸗ 
ſamkeit darauf, daß die gegenſeitige Beziehung des Zloty 
zum Gulden auf dem Gebiete Danzigs nach der Stabili⸗ 
ſierung des Gulden in gewiſſer Weiſe dem Valntaverhält- 
nis auf dem Gebiete Luxemburg entſprechen wird, wo ne— 
ben dem Luxemburger Frank der belgiſche Frank Um⸗ 
laufgeld iſt.“ 

Danz'g 


Verwaltungs⸗ und Oberverwaltungsgericht in 


aufgehoben. 

Im Zuge der Sparmaßnahmen des Senats 
Freien Stadt Danzig hat man jetzt zur Vereinft ehen 
der Verwaltung durch eine Rechtsverordnung das Ber 
waltungsgericht als auch das Oberverwaltungsgeri 
aufgehoben. Das Landgericht wie auch das Obe | 
übernehmen den Aufgabenkreis der aufgehobenen D: 
hörden. 
EEE EEE EEEEEESETIRESCE EELNERESTEITEERNEN TEN 

Prolet! 

Dein Platz iſt in der großen Sozlaliſtiſchen Paco, 
die national und international für die Beſre ung dic 
arbeitenden Volkes aus kapitaliſtiſchen Feſſeln, aus gut 
ſtiger und wirtſchaſtlicher Knechtung kämpft. 


Senats 


Aus Welt und geben. 


Flüchtiger Bantdirelior verhaftet. 
Die Millionenunterſchlagung von eims 


Der Pariſer Polizei gelang es nach ſechsmong ten 
Suche den früheren Bankdirektor einer Bank in Reims 
Philipps, feſtzunehmen, der im Verlaufe der vergangenen 
Jahre etwa 15 Millionen Franken unterichlagen. hat. 
Philipps hatte es damalas verſtanden, ſich einer ſofort; 
gen Verhaftung zu entziehen. Er wurde in einem kleinen 
Provinzort mit geſchorenem Bart und unter falſch n 
Namen von zwei Pariſer Polizeibeamten verhaftet. 


—— 


Staatsanwalt als Dokumentenſälſcher. 


Neu york, 17. Auguſt. Die Bundesbehörden N 
ben einen rieſigen Einwanderungsſchwindel aufgedeckt 
Haupttäter iſt der Staatsanwalt Samuel Kaufmann, der 
gewerbsmäßig Einwanderungspapiere fälſchte und dabe! 
jährlich etwa 1 Million Dollar ergaunerte, 


—— 
5 * 


Wie Jones ermordet wurde. 


Aus Kalgan wird berichtet: Die Ermordung des 
britiſchen Journaliſten Gareth Jones durch chineſiſche 
Banditen wird nunmehr amtlich durch die Provinzial⸗ 
regierung von Tſchachar beſtätigt. Die britiſche Regie⸗ 
rung hat bereits die Erhebung eines ſcharſen Proteſtes bei 
der Nanking⸗Regierung angekündigt. 

Die erſte Nachricht von dem Tode G. Jones wurde 
am Freitag von einem Führer eines Salztransportes 
nach Kalgan gebracht. Er hat ſüdlich von Paochanghſten 
einen Poliziſten getroffen, der berichtete, die Leiche eines 
Ausländers mit 3 Schußwunden am Nachmittag des 11. 
Auguſt gefunden zu haben. Das Gendameriekommando 
entſandte daraufhin ſofort eine Abteilung in die beseich 
nete Gegend. Sie ſtieß auf die Banditen, die ſie ber 


folgte, wobei die Banditen 5 Tote zurückließen. 


Ueber die Vorgänge bei der Ermordung des britk— 
ſchen Journaliſten geben die Ausſagen eines ſchwerver⸗ 
wundeten Gefangenen nähere Aufſchlüſſe. Danach ſei 
Jones von den Anſtrengungen der langen ſcharfen Ritte 
durch die Gebirge bei ſchlechter, wenn überhaupt einge⸗ 
nommener Nahrung ſo erſchöpft geweſen, daß er ſchließ⸗ 
iich die Wiederbeſteigung des Pferdes verweigerte. Um 
auf der Flucht nicht weiter behindert zu werden, erſchoſſen 
daraufhin die ſich verfolgt glaubenden Banditen Jones. 
Seine Leiche wurde im Gebirge gefunden und nach Pao⸗ 
changhſien gebracht und dort eingeſargt. Erſt am Sonn— 


abend morgen erhielten die Provinzialbehörden offizielle 


— — — mn  _DP— nn 


Kenntnis von dem Tode Jones', worauf ſie ſofort den 
Vertreter der britiſchen Botſchaft verſtändigten. Ueber 


die Schuldfrage bei dem tragiſchen Tode des Engländers 
kann vorderhand kein Urteil abgeſchloſſen werden. Die 
Verhandlungen über ſeine Freilaſſung verliefen anfäng⸗ 
lich ſehr ausſichtsreich. Jedenfalls hatten die Provinzial⸗ 
behörden alles unternommen, um Jones zu befreien. 
Seine Leiche wird vorausſichelich nach Kalgan gebracht 
und dort beigeſetzt werden. 


Borapeinmg .. Sonntag, den 18. 9 — — 1935. F 4 
Institut und Schule für Kosmetik 


beſtätigt vom Min. f. Soz. Fürſorge 


„MIM AR“ 
Sienklewicen 37 „ Tel. 12209 
Ein 5monat. Kurſus beginnt am 15. September 
Alle Zweige in der neuzeitigen Kosmetik werden theo 
retiſch und praktiſch durchgenommen. Die Zahl der 
Hörerinnen iſt beſchränkt. Unentgeltliche Programme, 


Kirchengeſangverein 
der St. Trinitatisgemeinde zu So 


“..... eee %% % %— „ c%ek.b een 


HELENENHOF .... 


Sonntag, den 25. Auguſt 1935 
ab 2 Uhr nachm., findet im 


Informationen n. Anmeldungen täglich v. 7—8 Uhr ab 


Gartenfest 


Kauft aus 1. Quelle 


Ambilligſten zen diem 
J. B.WOLKOWYSKI 


Narutowicza 11 » Tel. 137.70 


Kinderwagen 
Metall- und Feldbetten 


Ber, Natraben, Wringmaſchinen, Kühlſchränke 


Die Firma exiſtiert ſeit 1896 


Eigene Ausarbeitung 


Trauringe, aller Art Biſouterle, große u. kleine 
Uhren, plattterte Waren in großer Auswahl. — 
Niedrige Preiſe. 


W. Szymanski, Bobs. Glowna 41 


Zahn⸗Klinil 


exiſtiert vom Jahre 1900 


Zahnarzt H. PR USS 


ſtatt, zu welchem wir die werten Mitglieder nebſt Angehörigen, alle Vereine, Freunde und Gönner 
aufs herzlichſte einladen. Die Verwaltung. 


Im Programm: Geſangliche Darbietungen des eigenen großen Chores, u. a. ein Werk mit 
Orcheſterbegleitung ſowie Volkslieder - Ab 8 Uhr abends: am Waſſer lebende W und Reigen 
bei entſprechender Beleuchtung - Poſaunenſpiel, ſowie Geſänge am Waſſer. N 


„Gtratoſphärenflun“ 


Feder os ne Wertvolle Pfand lotterie 


Zwel Kahellen. Streich⸗ and Blasorcheſter Zwei Kapellen. 
Scheibenſchießen und Glücksräder - Großes eigenes Büfett ⸗ Kuchen - Eis und Wür ſtchenzelt 
Für Kinder: Polonaiſe und andere Ueberraſchungen. 

Eintritt: für Erwachſene Zl. 1.—, für Kinder und Militärs 50 Gr. 

P. S. Bei ungünſtigem Wetter findet das Gartenfeſt am 1. September ſtatt. 


dees A 
Verein deulſchſprechender 


Meiſter und Arbeiter Teint Hanstlere 


Wrina maſchinen 
Jabrillager 


„DOBROPOL” 


Betreilaner 73 
im Hofe 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen, bei wöchentl. 
Abzahlung von 3 Zloty an, 


Kinder⸗Wagen 
Netall⸗Beiten 

Matratzen gevotttert 

und auf Federn „Patent“ 


9922290066329 900904944060 


DERREEEEREEEEEEREE TEUER EEE EEE ET TE EEE EHE REN 0 U n e 
Heute, Sonntag, d. 18. Auguſt (bei Na. H Warrikoff wie bei pre Piotelowile 142 Tel. 178-06 
ungänjtiger Witterung am 25. Yıranit) ag. Vet. H. alratzen haben können. Beetle bedeutend ermähiot 
neranjtalten wir im Garten des Herrn | KOPERNIKA 22 Tel. 172-07 (Für alte Kundſchaft und 
2 Scharf in der 8 Stra abe 22 | von ihnen empfohlenen Dr. med 
(Jarzewſta -S traße) ein 3 eee, eee Au e 7 8 
7 ! Auch 0 5 la unte, 
Hundes und Pert eſchur reg — Sagte H. BORZEKO WSK A 


Hundebäder 


£ 
FEIERN. hrabtinatiker Hunde a bekommen Sie in feinſter 


und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 


Frauenkrantheiten und Geburtshilſe 


Gartens 


Das Programm enthält: Chorgeſang, Sterdſchloßen. 
Kinder⸗ — 


zurückgekehrt 


Hufbeſchlag. Nieten der Hufſpalten 


Scheibenſchießen, Hahnſchlagen für die Damen, 7 
Empfang im Ambulatorium v. 9—1 Kaufzwang! 
umzug, ſowie verſchiedene andere Beluſtigungen, wozu TER Bei Pi 
alle unſere Mitglieder und Sympathiker herzlichſt eine 1.3—6, Sonnabend v. 9—1 u. 3—4%½ Boachten Sie genan e 4 Tel. 185 88 
rere die Adreſſe: Empfängt von 5 bis 7 


geladen werden. Die Verwaltung. 
Der Garten iſt ſchon vormittags geöffnet. 


Heilanſtalt 


Betrilaner 294 
bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 


— Telephon 122.89 


F med. 


Gustaw Kohn 


Spezialarzt für Frauenttantheiten 
Elektrokoggulation, Dathermie 
- emp.änst in Lodz 
Pitsudskiego 51, Tel. 170-038 
Empfangsſtunden 10 12 und 4-6 nachm. 


änpezierer 2 ee 
. 


Spezinlift für fexuelle Krantheiten, 
benoriſche, Haut⸗ und Haar⸗Kranthelten 


Andrzeja 2 Tel. 132.28 


Empfüngt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abends 
Das Büchlein 


Die Haus⸗ 
apothele 


mit Anweiſungen und 
Erklärungen 


von Dr. Fiſcher⸗Deſoh 
Preis 90 Groſchen 
erhältlich in der 


„Bollspreſſe“ 
Petrikauer 109 


und kann auch beim 
Zeſtungsausträger be⸗ 
ſtellt werden. 


Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Gtöwna 51 


Telephon 174-98 


1 von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends 
Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- 
Kostenlose Beratung. 


Dr. med. 


Maria Kohn 


Spesialärztin für Augenkrankheiten 
Lödz, Pitsudskiego 51, Tel. 170-03 
Empfängt von 10-12 und 4-6 nachm. 


Heilanftalt 


mit Händigen Betten für Kranke auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
und Atmungsorgane-Leiden 
Vetrilauer 67 Telephon 127:81 
Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. 3. Rakomfki | 
Bifiten nach der Stadt an 


Spezialüärzte uns zahnürztliches 
Kabinett 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſultation 3 Zloty 


ten Preisen. 


Beterinärarzt 


ı Maksymilian A. REICH 


Nawrot 1a FJelephon 175:77 
empfängt bei Tiererkrankungen (Spezialität: Stu⸗ 
benhunde) von 9 bis 1 Uhr mittags und von 4 bis 
7 Uhr abends. Heilanſtaltspreiſe 
Hausbeſuche bei kranten Si ieren. 


Dr. med. Heller 


. Apeginlargt für Haut- und Geſchlechtokrankhetten 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-B abends. Sonutag v. 11—2 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Hellanſtaltspreiſe 


— — 


Dr. med. 


ADOLF ROJTER 


Haut⸗, Haar⸗ und veneriſche Krankheiten 


Narutowicza 24 Tel. 262-61 


Empfängt von 8 bis 13 und von 15 bis 20 Uhr 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74076 
Ecke Kopernika 


Sztuka 


Kopernika 16 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 ' 


. Legjondw 2/4 


Dr.med.WOLKOWYSKI 


wohnt jetzt 


Heute und folgende Tage Heute und folgende Tage Heute und folgende Tage Bente und folgende Tage 


Kino im Garten 


DOLLY HAAS 
und PAUL HOERBIGER 


in dem wunderſchönen öſter⸗ 


reichiſchen Film 


Dir Fragdac aus Men 


Geſprochen und geſungen 
in deutſcher Sprache 
Außerdem: Blaſta Burian in 
der Komödie Kap. Korlogan 


Beginn wochentags um Uhr, 
Sonnabends, Sonn» u. Foier⸗ 
tags um 12 Uhr mittags. 
Zur 1. Vorführung u. Morgen« 


vorführung Plätze zu 54 Or 2 


Der Zuſchauerraum iſt gegen 
Unwetter und Kälte geſchützt 


Der erfolgreichſte Film 
der Saiſon! 


Imitation 
des Lebens 


Ein Film aus dem wirklichen 

Leben. Heiraten den geltebten 

Mann oder ihn der Tochter 
überlaſſen. 


In den Hauptrollen: 
Claudette COLBERT 


und das Zjährige Baby JANE 
Eintrittspreis zur erſten Nach⸗ 


mittagsvorführung für ſämtl. 
Plätze zu 50 Groſchen 


Beginn an Wochentagen um 


5. 30 Uhr, Sonnabends umd Uhr 
und Sonntags um 2 Uhr 


Die Geſchichte einer tragiſchen 


Liebe. 


Die Frau im 


Daus erotiſche Drama 


goldenen Käfig 


In den Hauptrollen: 


SALLYELTERS 


die Heldin aus dem Film 


„Der Roman einer Sekretärin“ 


Norman Forster 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn- 
ſags und Feiertags 12 Uhr 


Zum erſtenmal in Lodz! 
I 


Das große Drama: 


Treibjagd 


mit 
REGIS TOMMEY 
BETTY en SON 


Der kennberiihöne Jilm: 


Ihre Nächte 


mit 
CLARK GABLE 
Claudette COLBERT 


Beginn d. Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Corso . 


| 


Cegielniana 11 Tel. 238⸗02 


Sposialaest für Haut Harn · u. Geſchlechtstrauldeiten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen van 0—1 Uhr 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Sommertheater: Petrikauer 94: Heute 9 Uhr 
„Der König der Einbrecher“ 

Capitol: Das Weib auf der Suche nach Liebe 

Casino: Das Spiel der Sinne 

Corso: J. Treibjagd, II. Ihre Nächte 

Europa: Der Weg ohne Rückkehr 

Grand:Kino: Das Mädchen aus den Wolken 

Metro u. Adrla: Unsere Marinejungen 

Miraz: Ein Mensch wurde gestohlen 

Przedwiosnie: Imitation des Lebens 

Rakieta: Der Frechdachs aus Wien 

Sztuka: Die Frau im goldenen Käfig 


Die „Lodzer Volkszeitung erſcheint täglich. Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr., 
ÜAbonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus im Text die breigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty — ee geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
Ausland: nionatlich loty 6.— jährlich, Zloty 72.— Ankündigungen im ‚Text für die Druckzeile 1.— Zloty 

Emzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen. Für das Ausland 100 on Zuſchlag. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel. 
Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil Zerbe. 

Verantwörtlich für den redaktionellen Inhalt: Otto Heike 
Druck: «Prasa» Lodz Petrikauer 101 


Lodzer Tageschronil. 


Raupenplage in der Lodzer Wojewodſchaft 


Das Gebiet der Lodzer Wojewodſchaft iſt in den letz⸗ 
ten Wochen von einer wahren Raupenplage heimgeſucht 
worden. Vor allem haben darunter die Obſtgärten zu 
leiden Für dieſe Frage haben ſich bereits die landwirt⸗ 
ſchaftlichen Organiſationen und die Verwaltungsbehör⸗ 
den zu intereſſieren begonnen Es werden zunächſt Erhe⸗ 
bungen angeſtellt, welche Gebiete von der Raupenplage 
am meiſten heimgeſucht worden ſind, wobei auch ſofort 
Anweiſungen zur Bekämpfung der Schädlinge gegeben 
werden (a) 


N Protheſe als Verſteck für Schmuggelwaren. 
Die Lodzer Polizeibehörden wurden in Kenntnis 
geſetzt, daß in Wloclawek der Invalide Joſef Sitka aus 
Ruda⸗ ⸗Pabianieka beim Schmuggel von Feuerzeugen und 
5 feſtgenommen worden ſei. Sitka wurde von 
en Kontrollbeamten des Akziſeamtes in Wloclawek ſchon 
fat längerer Zeit beobachtet und auch ſchon wiederholt 
durchſucht, doch konnte man ihm nie etwas nachweiſen. 
Da er eine Beinprotheke trug, lenkte man die Aufmerk⸗ 
famleit auf dieſe und bei einer Unterkuchung ſtellte ſie ſich 
als gutes Verſteck für verſchiedenſtes Schmuggelgut he⸗ 
raus. In der Protheſe fand man nicht weniger als 300 
Feuerzeuge und über 2000 Feuerſteine. Angeſichts deſſen 
wurde Sita verhaftet und den Gerichtsbehörden überge⸗ 
ben. Die Schmuggelware wurde beſchlagnahmt. (a) 


Veim Feueranzünden verunglückt. 

Im Haufe Zdrojowa 4 wollte die dort wohnhafte 
Srefanja Myſiak Feuer anzünden, wobei fie zur ſchnelle⸗ 
rem Entfachen der Flammen Petroleum benutzte. Sie 
ging aber hierbei ſo unvorſichtig zu Werke, daß die Pe⸗ 
troleumkanne Feuer fing und explodierte. Hierbei fin⸗ 
gen auch die Kleider der Frau Feuer. Auf das Geſchrei 
derſelben eilten Nachbarn herbei, die das Feuer unter⸗ 
drückten. Die Myſiak hatte aber bereits ſo ſchwere Brand⸗ 
wunden erlitten, daß ſie von der Rettungsbereitſchaft ins 
Krankenhaus überführt werden mußte. (a) 

18 Jahre und ſchon lebensmüde. 

In der Wohnung ihrer Eltern in der Maryſinkka 25 
unternahm die 18jährige Eugenja Kinas einen Selbſt⸗ 
mordverſuch, indem ſie eine Miſchung von Jodtinktur 
und Brennſpiritus zu ſich nahm. Die Lebensmüde wurde 
in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden und von der her⸗ 
beigerufenen Rettungsbereitſchaft in ſchwerem Zuſtande 
ins Bezirkskrankenhaus überführt. Die Urſache der Ver⸗ 
zweiflungstat find Familienſtreitigkeiten. (a) 
Ueberfahren. 

In der Zgierſkaſtraße wurde der 52jährige Abram 
Joncer aus Zgierz von einem Wagen überfahren. Joncer 
erlitt Verletzungen am ganzen Körper und mußte von der 
Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus eingeliefert werden 

Der heutige Nachtdienst in den Apotheken. 
8 A. Dancer (Zgierſta 57), W. Groszkowfki (11⸗go Li⸗ 
ſtopada 15), S. Gorfeins Erben (Pilſudſkiego 54), 5. 
Chondzynſka (Petrikauer 165), R. Rembielinſki (Andrzeja 
28), A. Szymanſki (Przendzalniana 75). 


Endlich veilegung des Konſlits bei „Gentleman“ 


Teilweiſe Inbetriebſetzung der Jabrit in der lommenden Woche. 


Wie berichtet, haben die 
Gummiwarenfabrik „Gentleman“ auf Einwirken des Pe⸗ 
trikauer Arbeitsinſpektors Wroblewſki⸗Freitag früh das 
Fabrikgebäude verlaſſen. Nach Angaben des Arbeitsin⸗ 
ſpcktors hatten die Verhandlungen folgenden Verlauf: 
Die bisherigen Verhandlungen in Sachen dieſes Kon⸗ 
flikts wurden in einer ſehr erregten Stimmung geführt, 
wozu die Agitation unverantwortlicher Elemente in be⸗ 
deutendem Maße beigetragen habe. Nach der Meinung 
des Herrn Inſpektors hat ein eigentlicher Streik bei 
Gentleman gar nicht ſtattgefunden, da ja die Werke durch 
die Firmenleitung infolge Mangels an Beſtellungen be⸗ 
reits ſtillgelegt waren und die Arbeiter erſt ſpäter zum 
Proteſt gegen die erfolgte Stillegung des Betriebes in 
die Fabrik . und dieſe beſetzten. Dadurch 
wurde eine Lage gei ſchaffen, daß der Arbeitsinſpektor von 
ſich aus leine rechtliche Grundlage zu irgendeinem Ein⸗ 
greifen hatte. Darum habe er ſich ausſchließlich auf eine 
Bermittberrale beſchränkt. Schließlich habe ſich die Fa⸗ 
brikleitung bereit erklärt, nach dem Verlaſſen der Fabrik 
durch die Arbeiter im Beiſein der Arbeitervertreter ein 


ſtreikenden Arbeiter der; Verzeichnis des geſamten Inventars anzufertigen 


und 
dann notwendige Renovierungsarbeiten und Verbeſſerun⸗ 
gen zur Hebung der Sicherheit in der Fabrik laut An⸗ 
weiſungen des Arbeitsinſpektorats durchzuführen. Die 
Firma hat ſich außerdem verpflichtet, alle Arbeiter in der 
Winterſaiſon 1935/36 zu beſchäftigen, wobei der Be⸗ 
ſchäftigungsſtand von dem Umfang der vorliegenden Be⸗ 
ſtellungen abhängig fein wird. Die Akkordlohnſätze ſowie 
die Vergütigung für unverſchuldeten Stillſtand werden 
dieſelben wie im Jahre 1934 ſein. 

Die Arbeiter erklärten ſich mit dieſer Zuſage der 
Fabrikleitung einverſtanden und unterzeichneten eine 
diesbezügliche Erklärung, womit der Konflikt als beige⸗ 
legt zu betrachten iſt. Bereits geſtern waren in der Fa⸗ 
brik gegen 150 Arbeiter bei den Renovierungsarbeiten 
beſchäftigt. Dieſe Arbeiten werden bis Mitte nächſter 
Woche beendet ſein, worauf die normale Produktion teil⸗ 
weiſe wieder aufgenommen werden wird. Der volle Be⸗ 
trieb dürfte dann in etwa 3 bis 4 Wochen aufgenommen 
werden. (a) 


Gegen die Ausbeutung der Lehrlinge. 

In der Induſtrieabteilung des Bojenodfcaftsum | 
tes fand eine Konferenz im Beiſein von Vertretern der 
Hand eme und des Arbeitsinſpektorats ſtatt. 
Die Konferenz galt der Frage der vielfach anzutreffenden 
Ausbeutung der Lehrlinge durch die Handwerksmeiſter 
55 Man wies darauf hin, daß durch die von verſchie⸗ 
denen Meiſtern übermäßig verwendete Lehrlingsarbeit 
eine ungeſunde Konkurrenz gegen die ſoliden Unterneh⸗ 
men geſchaffen werde, was einerſeits zur Erhöhung der 
Arbeitsloſigkeit unter den Handwerkern und dann zur 
allgemeinen Verwirrung der Lage auf dem Markt bei⸗ 
trage. Auch leide die fachliche Seite unter einer derarti⸗ 
gen Führung der Handwerksſtätten. Auf der Konferenz 
wurde daher beſchloſſen, eine beſondere Kommiſſion ins 
Leben zu rufen, die ſich mit dieſer Frage eingehender be⸗ 
faſſen und Mittel zur Abhilfe ausfindig machen ſoll. 
Außerdem wird es zur Aufgabe dieſer Kommiſſion gehö⸗ 
ren, eine Kontrolle aller Handwerksſtätten durchzuführen. 
Berunglicter Radfahrer. 

In der Pabianickaſtraße ſtürzte der 20jährige Sta⸗ 
niſlaw Koſiorek, wohnhaft Majowa 11, beim Ausweichen 
eines Wagens vom Rade. Er fiel fo unglücklich, daß er 
einen Arm brach ſowie ernſtliche Verletzungen am Kopfe 
davontrug. Koſiorek wurde von der herbeigerufenen Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. (a) 
Schlägerei nuf der Straße. 

An der Ecke Kilinſki⸗ und Siedleekaſtraße kam es 
zwiſchen einigen Männern zu einer ſchweren Schlägerei, 
im Verlaufe welcher der 34jährige Stefan Wlazlo, wohn⸗ 
haft Pienkna 60, und der 29jährige Staniklaw Wlazlo, 
Smocza 27, durch Schläge mit ſtumpfen Gegenſtänden 
ernſtlich verletzt wurden. Die Verletzten wurden aufs 


| 


Polizeikommiſſariat gebracht, wo zu ihnen die Rettungs⸗ 
bereitſchaft gerufen wurde. Die Polizei hat nach den 
ührigen Teilnehmern der Schlägerei Nachforſchungen an⸗ 
geſtellt. (a) 


Regiſtrierung des Jahrganges 1917. 

Wie wir erfahren, beginnt am 1. September die Re⸗ 
giſtrierung der jungen Männer des Jahrganges 1917. 
Die Regiſtrierung wird in alphabetiſcher Reihenfolge 
nach Polizeikommiſſariaten geordnet durchgeführt werden 
und zwar im Lokal der Militärabteilung der Stadtver⸗ 
waltung, Petrikauer 165, den ganzen Monat September 
hindurch täglich von 8 bis 15 Uhr. Es iſt notwendig, 
daß die betreffenden Männer ſchon jetzt ihre Papiere, wie 
Perſonalausweis, Taufſchein, Schulzeugniſſe uſw. vor! 
reiten, die bei der Wege ans, vorzuweiſen * (a) 


Diebſtähle. 

Rudolf Hübſch, Rarutoregtrafe 46, melbete: ber 
Polizei, daß in ſeine Wohnung Diebe eingerungen ſeien 
und verkchiedene Sachen im Werte von 2000 Zloty ge⸗ 
ſtohlen hätten. — Aus der Wohnung des Icek Rozniecki, 
Pomorka 2, ſtahlen unbekannte Diebe Kleidungsſtücke und 
andere Sachen im Werte von 1200 Zloty. — Im Hauſe 
Brzezinſka 68 drangen Diebe in die Wohnung des Jan⸗ 
fel Cepelinſti ein. Hier fiel den Dieben eine Bente von 
500 Zloty in die Hände. (a) 


Unſälle von Jugendlichen bei der Arbeit. 

Das Arbeitsinkpektorat in Lodz hat auf Grund der 
ſtatiſtikchen Raten des Referats für Jugendfürſorge eine 
Statiſtik der Unfälle von Jugendlichen in den Lodzer 
Fabriken ausgearbeitet. Daraus geht hervor, daß im 
Jahre 1934 bei der Arbeit 10 Mädchen und 30 Knaben 
verunglückt find. (p) * 


b. Ber 18 


Thomas Burians 
Nelordflug 


Der Liebes: und Lebens roman eines 
Gefinders von Rudolf Heidrich 

(80. Fortſetzung) 

Ich hatte Leder ſchon vor Monaten einmal über 
mein Projekt in großen Zügen unterrichtet, das ich dann 
5 der Folgezeit einer Nachprüfung unterzogen habe. Da⸗ 

bei iſt von mir feſtgeſtellt worden, daß meine Pläne durch 
deine Maſchine bereits überholt ſind. Vor allen Dingen 
überzeugte mich davon dein dann verunglückter Probe⸗ 
ſtart. Auf dieſe Geſchwindigkeit käme mein Modell kei⸗ 
nesfalls, und deshalb erachte ich es auch als völlig aus⸗ 
ſichtslos, mit dem Bau zu beginnen. 

Nun drängte Leder, ich möchte ihm meine Pläne 
und Berechnungen vorlegen. Da iſt dann auch geſchehen. 
Als er ſie durchgearbeitet hatte, erllärte er mir, er werde 
die Maſchine bauen. Ich ſtellte ihm vor, daß das zweck⸗ 
los ſein würde, da wir ja durch deine Erfindung ſchon 
überholt worden find. 

Da lächelte er in feiner mokanten Art und gab der 
Ueberzeugung Ausdruck, daß aus deiner Erfindung nie 
etwas Rechtes werden würden. Ich hielt es für ſelbſtwer⸗ 
ſtändlich darauf eine ſcharfe Erwiderung zu geben. Na 
— ſchließlich ſind wir uns dann ganz beachtlich in die 
Haare gefahren, als er mir den Vorwurf machte, ich ſei 
auf den Vorteil der Alter⸗Werke bedacht und würde wohl 
demnächſt auch nach Hannover überſiedeln. 

Daß ich mir das nicht bieten laſſen konnte, wirſt dn 
verſtehen. Jedenfalls habe ich ihm mitgeteilt, daß er auf 
meine weitere Tätigkeit in ſeinem Betriebe nicht mehr 
rechnen könne. Und ſo bin ich denn hier.“ 

Burian hatte dem Bericht intereſſiert zugehört, der 
in biederer Entrüſtung vorgetragen wurde. Da er ſelbſt 
nicht anders gebandelt haben würde. alaubte er one wei⸗ 


—— 


S 


Er drückte ſogar Schaeffer freund⸗ 
daß der ſeine Ehre als Ingenieur 


„Na und!“ fuhr dann Schaeffer fort. Jetzt bleibt 
nir nichts anderes übrig, als wieder ins Ausland zu 
gehen. Ich möchte dich nun zum Zweck der Bewerbung 
um deine Empfehlung bitten. Wir haben ja doch in Lü⸗ 
neburg zuſammen gearbeitet, und du weißt, daß ich etwas 
leiſte. Deine Empfehlung als Leiter der Alter⸗Werke 
würde mir ſehr nutzen können.“ 

Die mit ſchlauer Berechnung vorgetragenen Worte 
verfehlten ihre tatſächlich beabſichtigte Wirkung nicht. 
Burian fühlte ſich zudem Schaeffer gegenüber für die Art 
und Weiſe, wie er ihn vor Leder verteidigt Hatte, ver⸗ 


teres den Worten. 


ee die Hand, 
verteidigt hatte. 


pflichtet. 

„Ja — haſt du denn Luft, wieder ins Ausland zu 
gehen?“ ; 

„Ich müßte lügen, wenn ich das behaupten wollte 
Aber wo ſoll ich ſchon in Deutſchland unterkommen?“ 
„Moöchteſt oder würdeſt du bei uns arbeiten?“ 
„Aber ſelbſtverſtändlich, Thomas! Nur will ich nicht 
den Anſchein erwecken, als ob ich durch deine Protektion 
mir eine Stellung verſchaffen wollte.“ 
„Da kannſt du beruhigt ſein, Fritz! Wenn ich nicht 
wüßte, daß wir uns in dir einen brauchbaren Mitarbeiter 
verpflichten, hätte ich dir ſelbſtperſtändlich ein ſolches An⸗ 
erbieten gar nicht gemacht. Es trifft ſich übrigens gut. 
Da ich dir vertrauen darf, könnteſt du mir helfen, meinen 
neuen Sturnwogel fertigzuſtellen. So habe ich nämlich 
die neue Maſchine getauft. Ich bin doch manchmal zu 
ſehr von dieſem ganzen geſchäftlichen Kram in Anſpruch 
genommen, der mit der Leitung der Werke verbunden ft. 
Und wenn mir auch der Chefingenieur ſoviel wie möglich 
abnimmt, bleibt doch immer noch mehr auf meinen Schul⸗ 
iern laſten, als dem Fortſchritt der Arbeit in der Monta⸗ 
gehalle dienlich iſt. Da könnteſt du mich zuweilen er⸗ 
ſetzen. Fremden Perionen möchte ich die Maſchine nicht 

gern anvertrauen. 


ö 


ein triumphierendes 


Nur ſchlecht konnte Schaeffer 
Er kam alſo leichter 


Aufblitzen ſeiner Augen verbergen. 
ans Ziel, als er ſich je hätte träumen laſſen. Im Innern 
lachte er über den „vertrauensvollen Trottel“, wie er 
den Freund nannte. Aeußerlich gab er ſich herzlich er⸗ 
freut. Er ſtreckte Burian ſeine Hand entgegen. 

„Ich danke dir, Thomas! Ich hätte nicht vermutet, 
daß der Krach mit Leder ſo günſtige Folgen für mich ha⸗ 
ben würde. Es iſt natürlich unnötig, dir zu verſichern, 
daß du voll auf mich zählen darfſt. Ich werde dir dieſen 
Freundſchaftsdienſt nicht vergeſſen.“ 

Thomas ſchlug kräftig in die dargereichte Rechte ein 

Später kamen ihm allerdings doch Bedenken, als er 
Eva von dem Engagement Schaeffers erzählte; denn 
dieſe brachte ihre Enttäuſchung darüber offen zum Aus⸗ 
druck. Aber der lautere Charakter Burians ließ es nicht 
zu, dem Freunde ſtändig zu mißtrauen. Thomas maß 
die Mitmenſchen nach der Elle, die er ſelbſt in allen ſei⸗ 
nem Tun und Handeln ſich anlegte. 

Der Frühherbſt war herangekommen, als der 
„Sturmvogel“ fertig montiert in der Halle ſtand. In 
aller Stille wurde der Probeſtart unternommen, der die 
Berechnungen Burians vollkommen rechtfertigte. Die 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit der Maſchine betrug fünf⸗ 
hundert Kilometer in der Stunde. Sie verlor kaum 
lei ſtürmiſchem Wetter. Auch hiervon hatte ſich Thomas 
durch Probeflüge überzeugt. Die Jahreszeit kam ihm 
dabei zuſtatten. f 

Still wie die Probeflüge ſollte auch der Ozeanflug 
durchgeführt werden. Da ſich aber Thomas mit den Wet⸗ 
terwarten in Verbindung ſetzen mußte, war von ſeinem 
Unternehmen doch etwas durchgeſickert. Die Zeitungen 
erinnerten ſich der von Leder lancierten Notiz vor eini⸗ 
gen Monaten und wieſen in fetten Schlagzeilen auf den 
bevorſtehenden Flug hin. Das Datum des Abfluges kann⸗ 


ten ſie freilich nicht 
Fortſetzung folg“ 


Ax. 225 etblakt) 

Verurteilter Rommun 't. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
25jährige Tiſchler Lajbusz Hers 3zfowic;, wohnhaft Spa⸗ 
cerna 11, unter der Anklage der kommuniſtiſchen Betäti⸗ 
gung zu verantworten. Herszkowiez wurde am 25. März 
d. J. feſtgenommen. Als er aufs Polizeikommiſſarkar 
abgeführt wurde, warf er ein Päckchen von ſich, in bem 
ſich die kommuniſtiſchen Broſchüren: „Der Weg zur Be⸗ 
freiung der arbeitenden Jugend in Polen“ und „Die 
Plattform für die Umgeſtaltung der Staatsordnung in 
Polen“ befanden. Herszkowicz verteidigte ſich vor Ge⸗ 
richt damit, daß er weder leſen noch ſchreiben könne und 
nicht wußte, was die Broſchüren enthalten. Das Gericht 
verurteilte ihn zu 6 Monaten Gefängnis. (a) 


Zwei Einbrecher vor Gericht. 

Am 25. April 1935 hatten Diebe verſucht, in die 
Wohnung des Beſitzers des Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäfts 
in der Kopernikusſtraße 25, Stefan Lopacinſki, einzu⸗ 
dringen. Sie wurden dabei gefaßt und ſtellten ſich als 
der notoriſche Dieb Broniſlaw Ignaſiak, 32 Jahre alt, 
und der 37jährige Piotr Panczak, ein bereits 18mal vor⸗ 
beſtrafter Verbrecher, heraus. Panczak hatte das nötige 
Werkzeug zur Oeffnung des Kaſſenſchrankes bei ſich, der 
endare verſchiedenes Diebeswerkzeug. 


Die beiden hatten ſich geſtern vor dem Lodzer Be⸗ 


zicksgericht zu verantworten, das Broniſlaw Ignaſiak zu 
3 Jahren und Piotr Pancz zal zu 2 Jahren Gefängnis 


verurteilte. (a) 


Die Miete nicht bezahlt und noch geſtohlen. 


Bei der Joſefa Jozwiak, Chrobrego 17, wohnte der 
20jährige Kazimierz Lencki als Untermieter. Anfang 
1954 wurde Lencki arbeitslos und zahlte keine Miete 
mehr, was die Jozwiak veranlaßte, ihn wiederholt darum 
zu mahnen. Aber nicht genug, daß er der Frau die rück⸗ 
ſtändige Miete nicht bezahlte, ſtahl er ihr außerdem noch 
aus einer Schublade 450 Zloty und verſchwand. Die 
Jozwiak ging nun zur Polizei und meldete den Fall. Die 
eingeleiteten Nachforſchungen füß riet im März d. J. zur 
Feſtnahme des Leneli, der ſich in Laſk aufhielt. Geſtern 
hatteer ſich vor dem Lodzer S S tadtgericht zu verantworten 
und wurde zu 1 Jahr und 8 Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. (a) 


ins dem Reiche. 


Zwei Tote und drei Schwerverletzte 
bei der Verfolgung von Mordgeſellen. 


Während eines Streites im Dorfe Zeliszew im Siedl⸗ 
ver Kreiſe wurde von den Brüdern Joſef und Franciszek 
Pacholak und einem gewiſſen Jan Lengas ein Staniſlaw 
Kowalezyk erſtochen. Nach dem Morde flohen alle drei 
und hielten ſich im Nachbardorfe verſteckt. 
verfolgenden Bauern und Poliziſten eröffneten fie ein 
Feuergeſecht, im Verlaufe deſſen der Oberpoliziſt Mions 
und der Bauer Rojek getötet ſowie drei weitere Perſonen 
ſchwer verletzt wurden. Erſt einem größeren Polizeiauf⸗ 
0 bot in Panzern und Stahlhelmen gelang es nach einer 

nehrſtündigen Belagerung die Mordgeſellen zur Ueber⸗ 


A zu zwingen. 
Acht Soldaten ertrunken. 
In der Nähe der Stadt Luck hat ſich auf dem Fluſſe 


Styr ein furchtbares Unglück ereignet. Eine Abteilung 
von Ulanen in einer Anzahl von 26 Mann wollke den 
Fuß überqueren, und zwar in voller Ausrüſtung. Als 
ſich die Pont ons bereits in der Mitte des Fluſſes befan⸗ 
den, wurden plötzlich die Pferde ſcheu und warfen die Rei⸗ 
ter ab. Faſt alle Ulanen ſtürzten dabei ins Wa aſſer. Trotz 
der ſofort unternommenen Rettungsmaßnahmen konnten 
wegen des allgemeinen Durcheinanders 8 Soldaten nicht 
mehr gerettet werden und ertranken. Ihre Leichen wur⸗ 
den geborgen. 

Tomaſchom. Nach dem Genuß giftiger 
Beeren geſtorben. Der jährige Moses Ifrael, 
W ſohnhaft Feine ſammelte in einem Garten die 
Frü Stechapfelbaumes und verzehrte einen Teil 
davon. Wegen der heftigen Leibſchmerzen wurde er ſo⸗ 
fort ins Krankenhaus gebracht, wo er jedoch trotz ärztli⸗ 
cher Hilfe verſchied. (p) 

Petrikau. 7jähriges Mädchen in einem 
Tümpel ertrunken. Im Dorfe Swolszewice, 
Gemeinde Golesza, Kreis Petrikau, fiel die 7jährige He⸗ 
lena Bukafſka beim Gänſehüten in einen tiefen Tümpel 


und ertrank. (a) - 
Kaliſch. Ein FTeuerwehrauto verun⸗ 
glückt. Auf der Chauſſee zwiſchen Dobra und Kaliſch 


fuhr ein Auto der Kaliſcher Feuerwehr beim Ausweichen 
eines Bauernwagen auf einen Steinhaufen auf und fiber- 
ſchlug ſich. Der Chauffeur Staniflam Glapta wurde da⸗ 
bei ſchwer verletzt, ihm wurde das rechte Bein zermalmt 
und er mußte ins Krankenhaus nach Kaliſch geſchafft 
werden. Das Auto wurde teilweiſe zerstört (a) 
Wielun. Den Schwager erſchoſſen. 
Hauſe Rudzkaſtraße 29 in Wielun, 
vor einiger Zeit verſtorbenen Bonk gehörte, wohnten der 


133jährige Staniſlaw Bonk und deſſen Schwager Stani⸗ 


Im 


Auf die ſie 


Zwiſchen ihnen beſtand 


das den Erben eines 
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mit ihren Familien. 
= 
So 


law Chalupezynfki, 32 Jahre alt, 
eine erbitterte Feindſchaft. 
ſchon im vorigen Jahre wegen 

zu 6 Monaten 
er auch verbüßte, 
daß er es 


wurde Staniſlaw Bonk 
ernſtlicher Verletzung ſeines Schwagers 
Gefängnis verurteilt, welche Strafe 

Bank drohte dem Chalupezynſki wiederholt, 


tiefem ſchon heimzahlen werde, was den letzteren veran- 


laßte, ſich eine Schußwaffe zu beſorgen. Vorgeſtern kan 
es nun zwiſchen den beiden wiederum zu einer Schlägerr 
wobei Bonk eine Dunggabel ergriff und damit auf fein: 
Schwager eindrang. Dieſer zog nun den Revolver un! 
feuerte auf den Angreifer mehrere Schüſſe ab. Bon! 
wurde in die Bruſt und in den Hals getroffen und ver- 
ſtarb wenige Augenblicke danach. Chalupczynſki wurde 
jejtgenommen, (af 


Sport. 


Heute Lodz — Poien. 


Heute um 5 Uhr nachmittags kommt auf dem LRS- 
Platz das Fußballſtädteſpiel Lodz — Poſen zum Aus⸗ 
trag. Die Lodzer | Mannſchaft rekrutiert ſich diesmal 
hauptſächlich aus Spielern der A-Klaſſe, da der Ber: 
bandskapitän der Meinung iſt (und mit Recht), daß die 
Ligaſpieler des RS augenblicklich nicht in Form ſind 
und daher kein Verlaß auf ſie ſei. Die Poſener Elf wird 
aus Spielern der Warta und Legja beſtehen. 

Im vergangenen Jahre kam dieſes Städteſpiel in⸗ 
folge regneriſchen Wetters nicht zuſtande, obwohl die Lod⸗ 
zer Elfe nach Poſen fuhr. Aus den bisher zwiſchen dieſen 
Städten ausgetragenen Kämpfen hat Poſen davon den 
größten Teil gewonnen. Ob Poſen auch das heutige 
Treffen für ſich wird entſcheiden können, liegt wohl im 
Bereiche der Möglichkeit. Wenn man aber die Vorberei⸗ 
tungen, die Lodz für dieſes Treffen gemacht hat, in Be⸗ 
tracht zieht, ſo dürfte diesmal ein kleines Plus der Wirte⸗ 
mannſchaſt vor der Gäſtemannſchaft zugeſtanden werden. 
Allenfalls ſind wir auf den Verlauf und Ausgang des 
Spiels zweier gleichwertiger Gegner ſehr geſpannt. 


fis dem deutschen GGeſellſchaftsleben 


Gartenſeſt des Vereins deutſchſprechender Meiiter 
und Arbeiter. Die Verwaltung genannten Vereins ver⸗ 
anſtaltet am heutigen Sonntag ein Familienfeſt im Gar⸗ 
ten des Herrn Scharf an der Napiurkopſkiſtraße 22. Die 
Geſangsſektion dieſes Vereins, die bekanntlich unter der 
RG des Dirigenten Herrn Ottomar Schiller ſteht, hat 

höne Volkslieder einſtudiert und wird damit den Be⸗ 
chern dieſes Feſtes eine Freude bereiten. Außerdem 
eht das Programm auch ein Stern- und Scheibenſchie⸗ 
zen vor, ſo daß alſo für Zerſtreuungen reichlich geſorgt iſt. 
Alle deutſchen Meiſter und Arbeiter dürften ſich ſomit am 
morgigen Sonntag auf dem genannten Tummelplatze ein⸗ 
finden, der ſchon um 10 Uhr vormittags geöffnet iſt. 


Das Finale im Mitropa⸗Polal 
zwiſchen Ferenczvaros⸗Budapeſt und Sparta⸗Prag wurde 
nunmehr von beiden Vereinen feſt vereinbart. Das erſte 
Spiel gelangt am 8. September in Budapeſt, das Rück⸗ 
ſpiel am 15. September in Prag zum Austrag. 


Der Leichtathletik⸗Dreiländerkampf Ungarn — Oeſterreich 
— holen 


findet nun beſtimmt am 29. Auguſt in Budapeſt ſtatt. 


Lacquehay Steherweltmeiſter. 

Bei den Radweltmeiſterſchaften in Brüſſel errang im 
Endlauf der Steher über 100 Kilometer von über 30 000 
Zuſchauern der bereits 38jährige Franzoſe Lacquehay, der 
im Vorjahr von dem Deutſchen Metze abgelöſt worden 
war, zum zweiten Male den Titel vor den beiden deut⸗ 
ſchen Vertretern Erich Metze und Walter Lohmann, bon 
denen allerdings nur Metze mit dem Sieger einigermaßen 
Schritt halten konnte. Ergebnis: 1. Lacquehauy⸗Frank⸗ 
reich 1:25,49,2; 2. Metze⸗Deutſchland 300 Meter zurück; 
3. Lohmann⸗Deutſchland 2200 Meter zurück; 4. Ronſſe⸗ 
Belgien 3100 Meter zurück; 5. Severgnini⸗Italien 4500 
Meter zurück; A. Wambſt Kine bei 65 Kilometer aufge- 
geben. 4 Tune” 


* 


V 


Fan Miemmmunmmmummmumenmemmmununnmunmeeeemennmunnneneeemeeenememunn 


Konſtantunow, Sonntag. den 18. Auguſt, nachm. 4 Uhr — Porteilokal — Referent W. . Anis 
Tomaſchom > San, „ vorm. 10 „ — Tun — 7 renner 
Lodz Süd Sonnabend „ 24. abends? — Parteflotal - 8 be 
Ruda⸗Pabianicka, „ „ 24. 7 > „ — 5 — ., E. Jerbe 
Ehojmy » „ [3 EN w 5 * O. 


Uinmunmemummmmuunmunemmumummmumemmumunennunmmenunmenenee eee 


Deutiche Sozialiftiſche Arbeitspartei Polens 


Nitgliederverſammlungen 
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8 nd ber Stellungnahme der pe: 
unb urch übe ang der Aktion bei 
Wahlen zum Sejm und Senat: 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien. 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Altbielſtz (Kommunales). 


Am vergangenen Samstag ſand unter dem Vorſitz 
des Gemeindevorſtehers Gen. Johann Lukas eine Ge⸗ 
meindeausſchußſitzung ſtatt, welche über Genehmigung des 
letzten Gemeindeausſchutzſitzungsprotokolls, Heimatſachen 
und Armenunterſtützungsangelegenheiten, Erledigung der 
Einläufe, Genehmigung der Jahresrechnung für das Ge⸗ 
schäftsjahr 1934/35 und Allfälliges zu beraten hatte. 

1. Das letzte Protokoll wurde verleſen und nach dem Be⸗ 
richt des Gemeindevorſtehers über die Durchführung der 
gefaßten Beſchlüſſe genehmigt. 

2. In den Heimatsverband der Gemeinde wird der 
Geſuchſteller Andreas Sohlich Nr. 116 ſamt Familie auf⸗ 
genommen. Das Ueberweiſungsſchreiben der Gemeinde 
Alexanderfeld bezüglich der Aufnahme des Georg Jenkner 
in den hieſigen Heimatsverband konnte nicht berückſichtigt 
werden, da derſelbe einen durch 10 Jahre währenden un⸗ 
unterbrochenen Aufenthalt in der Gemeinde Altbielitz 
nicht nachweiſen konnte. Das Anſuchen des Staniſlaus 
Przenczek um Aufnahme wurde vertagt. Das Anſuchen 
des Rudolf Franke Nr. 346 um Zuſicherung der Auf⸗ 
nahme im Falle der Erreichung der polniſchen Staats⸗ 
bürgerſchaft wurde berückſichtigt. Desgleichen dasſelbe 
Anſuchen der Mathilde Holee wohnhaft Nr. 242. Andreas 
König, wohnhaft in Wien, hat durch das polniſche Kon⸗ 
ſulat in Wien um eine Armenunterſtützung angeſucht. 
Dieſe wurde ihm im Betrage von 10 Zloty monatlich zu⸗ 
gebilligt. 

3. Unter Einläufe wird eine Zuſchrift des Bielitzer 
Magiſtrats betreffend die Straßenbeleuchtung der 
Luſchkagaſſe verleſen, wonach ſich der Bielitzer Magiſtrat 
verpflichtet, eine Lampe auf Bielitzer Territorium zu 
montieren, wenn die Altbielitzer Gemeinde ſich bereit fin⸗ 
det, auf ihrem Gebiet ebenfalls eine Lampe anzubringen. 


Es wurde beſchloſſen, dieſe Lampe anzubringen. 
Einer Zuſchrift der Staroſtei zufolge, haben in Zukunft 
die Lehrer keinen Anſpruch auf unentgeltliche Wohnungen 
in Schulhäuſern. Es wurde aus dieſem Grunde einſtim⸗ 
mig beſchloſſen, für die Wohnung des Schulleiters in der 
polniſchen Schule ab 1. Juli 1935 den Pachtzins analog 
dem Mietzins in der deutſchen Schule zu berechnen und 


einen diesbezüglichen Vertrag abzuschließen. Das Anſu⸗ 
chen des Johann Filuſch Nr. 137 um Herabſetzung der 
Gebäudeumlage und das Anſuchen des Joſef Laszezok 
um gänzliche Befreiung von der Umlage auf ſeinem neu⸗ 
erbauten Hauſe Nr. 340 wurde infolge zu geringer Ein⸗ 
nahmen abgelehnt. Der Frau Suſanna Bartelmus Nr. 72 
wurde die Umlage infolge Armut und mangelnder Ein⸗ 
nahme auf 25 Groſchen monatlich herabgeſetzt. Dem Ver⸗ 
ein zur Bekämpfung der Lungentuberkuloſe wurde eine 
Subvention von 20 Zloty bewilligt. Eine Zuſchrift der 
Fideikommißverwaltung betreffend Herabſetzung des jähr⸗ 
lichen Jagdpachtzinſes wurde mit dem Bemerken vertagt, 


due vor das Gutachten der Staroftei eingeholt werden 


wird 

4. Der Gemeindevorſteher berichtet, daß der Rechen⸗ 
ſchaftsbericht für das Geſchäftsjahr 1934/35, das mit dem 
31. März 1935 abgelaufen iſt, von der Reviſionskommiſ⸗ 
ſion geprüft und in Ordnung befunden wurde. Die Ein⸗ 
nahmen ſamt Saldo betragen Zl. 27 755.03. Die Aus⸗ 
gaben betragen Zl. 22 604.74, verbleibt ein Saldo don 
Zl. 5150.29. Der Gemeindevorſteher ber tet, daß die 
präliminierten Ausgaben infolge dringender Anſchaffun⸗ 
gen überſchritten werden mußten, ſo daß ſich das diesjäh⸗ 
rige Saldo um faſt 1300 Zloty verringerte. Weiter be⸗ 
richtet der Gemeindevorſteher, daß für das laufende Bud⸗ 
getjahr nachſtehende Zuſatzkredite zu genehmigen ſind, und 
zwar: Ankauf einer Inveſtitionsanleihe — 200 Z., 
Wahlausgaben — 200 Zl., Subventionen — 100 Zloty. 
Dieſe Beträge wurden einſtimmig genehmigt. 

5. Unter Allfälliges berichtet der Vorſitzende, daß 
laut Zuſchrift des Bezirksſtraßenausſchuſſes am 25. Au⸗ 
guſt reſp. am 1. September I. J. in Kamitz ein großes 
Erntefeſt ſtattfinden ſoll, an welchem ſich ſämtliche Ge⸗ 
meinden des Bielitzer Bezirks beteiligen ſollen. Zu die⸗ 
ſem Behufe ſoll ein Komitee gewählt werden, welches ſich 
mit den nötigen Vorbereitungen befaſſen ſoll. Für die 
Arbeitsloſen ſind in den Monaten Mai, Juni und Juli 
folgende Unterſtützungen eingelaufen: 700 Klg. Brot⸗ 
mehl, 250 Zloty, 55 Paar Schuhſohlenleder, 500 und 150 
Kig. Mehl. In den genannten Monaten wurden Arbeits- 
loſemumterſtützungsgelder für die in Altbielitz wohnhaften 
Arbeitsloſen der Gemeinde Kamitz überwieſen, welche 
dieſe bei Wegebauten in Kamitz abarbeiten mußten. 


Ar. 225 (Beiblak) 
Ein Freibad in Bielitz in Sicht! 


Angeblich ſoll der Magiſtrat den Bau eines Freiba⸗ 
dis in Bielitz in der Nähe der Infanteriekaſerne planen. 

Sehr löblich. Aber was ſoll mit dem Freibad im 

Zigernerwald geſchehen? Gleichgültig iſt das nicht, aus 

vielen Gründen. 

1. beſteht ein Vertrag zwiſchen der Stadt und den 
Geſellſchaftern, die das Bad im Zigeunerwald erbaut ha⸗ 
den. Man kann doch die Exiſtenz dieſes Bades nicht ohne 
weiteres untergraben, insbeſondere deshalb 

weil 2. das Freibad im Zigeunerwald ſowohl Kur⸗ 
gäſte als auch Touriſten nach Zigeunerwald lockte und die 
Gemeinde Nikelsdorf hiervon große Vorteile hatte; 

3. iſt das Zigeunerwaldbad auf ſtädtiſchem Grund 
gebaut. Es hat auch eine prachtvolle landſchaftliche 
Lage. Es kann auch leicht erweitert werden, je nach Be⸗ 
darf, weil die Stadt dort viel Grund beſitzt. 

Dieſe Umſtände ſprechen dafür, daß das Bad im Zi⸗ 
gennerwald bleibt. Allerdings verteuert die Fahrt mit 
der Straßenbahn das Bad ſehr. Aber auch darauf gibt 
es ein Mittel: da müßten Vereinbarungen mit der Stra⸗ 
zenbahngeſellſchaft getroffen werden, wonach die Fahrt 
ins Bad und zurück nach den niedrigſten Sätzen berechnet 
werden würde. 

Es geht doch nicht an, in dieſer ſchweren Kriſenzeit 
große Gelder für Grundankauf zu verausgaben, wenn 
mann eigenen Grund beſitzt. 


Tagesneuigleiten. 


1500 Zloty verloren. Mittwoch, den 14. Auguſt, 
verlor ein Beamter, A. W., der Firma Bartelmus und 
Suchy in den Straßen der Stadt Biala ein Paket mit 
1500 Zloty Inhalt. 

Von der Polizei ſeſtgenommen. Von der Bialaer 
Palizei wurde ein gewiſſer Karl Skwara, 36 Jahre alt, 
2.13 Biala, angehalten und der Bielitzer Polizei überſtellt, 
do er von letzterer wegen Juwelendiebſtahl zum Schaden 
einer Frau Marie Slomki aus Bielitz, Bahnſtraße, ge⸗ 
sucht wird. — Wegen einem Taſchendiebſtahl wurde eben⸗ 
falls ein Dienſtmädchen, z. Z. aus Czechowitz, feſtgehal⸗ 
ten, weil ſie zum Schaden eines W. G. aus Bielitz 12 
Jloty geſtohlen hatte. — Die Polizei aus Schwarzwaſſer 
ſucht den 24 Jahre alten Ludwik Wrobel, welcher in der 
Nacht auf den 8. Auguſt dem in einer Scheune ſchlafen⸗ 
den Wiktor Schweda, Geld, Schuhe und andere Sachen 
geſtohlen hatte. Als jedoch Sch. aufwachte und ſich der 
Dieb bedroht glaubte, ſchlug er noch auf den Wrobel ein, 
worauf er in der Dunkelheit verſchwand. 

Zur Anzeige gebracht. Die Czechowitzer Polizei er⸗ 
"attete gegen den T. Janusz, 23 Jahre alt, aus Czecho⸗ 
witz, die Anzeige, weil er auf eine gewiſſe Cäcilie Posner 
aus Czechowiee einen Ueberfall verſuchte, wobei er ihr 
die Handtaſche mit 120 Zloty Bargeld entwenden wollte. 

Auch Bienenſtöcke werden geſtohlen. Aus dem Gar⸗ 
ten des Paul Stekla aus Ernsdorf ſtahl ein Unbekannter 
in der Nacht auf den 15. Auguſt einen Bienenſtock im 
Werte von 200 Zloty. 


Gartenſeſt der Naturfreunde. Die Bielitzer und 
Alexanderfelder Naturfreunde veranſtalten am Sonntag, 
dem 25. Auguſt, im Arbeiterheimgarten Alexanderfeld 
ein Gartenfeſt verbunden mit verschiedenen Beluſtigungen 
Beginn 2 Uhr nachmittags. Eintritt 49 Groſchen. Alle 
Freunde und Gönner der Naturfreundebewegung werden 
zu dieſer Veranſtaltung herzlichſt eingeladen. 


Oberſchleſien. 


Vie Scheidungsklage des Fürſten von Pleß 


Bekanntlich iſt der Fürſt Heinrich von Pleß, der Va⸗ 
ter, bereits zum zweiten Male geſchioden, doch bedarf 
dieſe Scheidung noch der Beſtätigung polniſcher Gerichte, 
worüber jetzt am 28. Auguſt die Entſcheidung vor dem 
Kattowitzer Zivilgericht fallen wird. Die geſchiedene 
Frau des Fürſten Heinrich von Pleß iſt bereits mit dem 
Sohne Bolko von Hochberg verheiratet, der auch das 
Kind ſeines Vaters als das ſeine anerkennt. Fürſt Hein⸗ 
rich von Pleß war in erſter Ehe mit der Engländerin 
Maria Thereſia Cornwallis⸗Weſt verheiratet, die infolge 
ihrer engliſchen Abſtammung während des Krieges 
manche politiſche Affäre hervorrief, was ſchließlich bald 
nach dem Kriege zur Scheidung führte, obgleich die 
„Daiſy“ ſehr gute Beziehungen zu Kaiſer Wilhelm II un⸗ 
terhielt, dem ſie in ihren Büchern ein Denkmal zu ſetzen 
bemüht war. Die Memoiren haben weit über Deutſch⸗ 
land Senſationen erweckt, da ſie manches Schlaglicht auf 
die Vorgänge auf europäiſchen Höfen und in der Diplo⸗ 
natie lieferten. In zweiter Ehe war Heinrich von Pleß 
mit der Spanierin Klotylde Silva Arcicillar verheiratet, 
die aus hohen Ariſtokratenkreiſen ſtammt, deren Vater 
aber einer der bedeutendſten Bankiers Spaniens iſt. 


Kattowitz baut weitere 5 Wohnblocks. 

Auf der letzten Sitzung des Kattowitzer Magiſtrats 
enter Vorſitz der Stadtpräſidenten Dr. Kocur wurde der 
Beſchluß gefaßt, auf der Kattowitzer Straße weitere 5 
Wohnblocks zu errichten, für die zunächſt 710 000 Zloty 
vewilligt wurden. Für die Anſchaffung eines neuen Sa⸗ 
nitätsautos wurden 9600 Zloty bewilligt. Die Projekte 
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zum Ausbau der Kanaliſation auf der Beck⸗, Nikolai, 


Oppelner und Ligotaſtraße wurden beſtätigt, mit den Ar⸗ 
beiten wird bald begonnen werden. Ferner wurden die 
Dacharbeiten der Gymnaſtiſchen Hallen an die ſich bewer⸗ 
benden Firmen verteilt. Mit der Erledigung weiterer 
Angelegenheiten wurde die Sitzung dann abgeſchloſſen. 


Wieder ein Unglücksfall auf Wolfganggrube. 


Bei der Befahrung der Pfeiler auf Wolfganggrube 
bei Ruda wurde am Freitag der Steiger Juljan Lomat 
von einem herabſtürzenden Kohlenſtück derart auf den 
Kopf getroffen, daß er ſofort ohnmächtig liegen blieb. In 
ſchwerverletztem Zuſtande wurde er nach dem Knapp⸗ 
ſchaftslazarett in Bielſchowitz überführt. An feinem Auf⸗ 
kommen wird gezweifelt. Bei der Kontrolle der Pfeiler 


ſoll gerade in dem Augenblick, als Steiger Lomat er⸗ 
ſchien, ein Unterbau eingebrochen ſein, was den Sturz 


von Kohlenſtücken zur Folge hatte, wobei Lomat getrof⸗ 
fen wurde. 


Im Biedaſchacht erſtickt. 

Bei der Arbeit im Biedaſchacht in der Nähe von 
Kraſſow begaben ſich der 53jährige Jakob Sowa und ſein 
17jähriger Sohn in den etwa 12 Meter tiefen Schacht, 
worin ſich bereits ſeit Tagen giftige Gaſe angeſammelt 
hatten. Während es nach einiger Zeit gelang, den Vater 
Sowa aus dem Schacht zu ziehen, wobei Wiederbele⸗ 
bungsverſuche von Erfolg waren, konnte der Sohn nur 
noch als Leiche geborgen werden, die in die Totenhalle 
am Friedhof geſchafft worden iſt. Es iſt dies in Kraſſow 
der vierte Fall, wo Arbeitsloſe den Biedaſchächten zum 
Opfer fallen. 


bahnverbindung zwiſchen Myslowitz und Brzeſinka 
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Brzeſinka erhält eine Straßenbahn verbindung mit 
Myslowitz. 

Das ſeit Jahren ſchwebende Projekt einer me 
ſoll 
jetzt verwirklicht werden. Die Intereſſenten ſollen die 
Finanzierung bereits ſichergeſtellt haben, ſo daß mit dem 
Bau demnächſt begonnen wird. Mit der Verwirklichung 
dieſes Projekts ſoll einem langgehegten Wunſch, beſon⸗ 
ders der Brzeſinkaer Bevölkerung, Rechnung getragen 
werden, die auch für die Arbeiterſchaft der umliegenden 
Ortſchaften eine weſentliche Erleichterung ſchaffen wird. 


Blitz fährt in die Untenne. 
Bei dem letzten Sturm über Kattowitz ſchlug der 
Blitz in die Antenne des Gebäudes Ligota 78 bei Katto⸗ 
witz ein, wodurch der Radioapparat vollſtändig zerſtör⸗ 


und der Inhaber, Piecha, ſchwer verbrannt wurde. Der 
Blitz glitt dann auf der Erdleitung durch die Badeſtube 
in die Erde, ohne weiteren Schaden anzurichten. 

Frecher Diebſtahl. „Angenehme Gäſte“ bereiteten 
der Bedienung am Büfett im Reſtaurant Kozok in der 


Joſtſtraße in Kattowitz eine Ueberraſchung. Sie beſtell⸗ 
ten, als die Bedienung allein war, einige Brötchen und 
Speiſen, aber als ſich die Bedienung nach der Küche be 
gab, um die Beſtellung auszuführen, entwendeten die 
„Gäſte“ eine Handtaſche, in welcher ſich etwa 960 Jlote 


Bargeld befanden und verſchwanden ſpurlos. In Du 
Handtaſche befand ſich ferner ein Sparkaſſenbuch auf 200 


Zloty. Die ſofort herbeigerufene Polizei konnte in oſſen 
nur den Tatbeſtand feſtſtellen, von den Dieben fehlt zent 


Stunde noch jede Spur. 


Nieſenzahlen vom Nund funk. 


Die Zahl der auf der ganzen Welt im Gebrauch be⸗ 
findlichen Radioempfangsgeräte iſt im Laufe des Jahres 
1934 auf 48 300 000 geſtiegen. Das bedeutet, daß der 
Weltrundfunk mit Ende des Jahres 1934 eine Geſamt⸗ 
hörerzahl von rund 193 Millionen Perſonen erreicht hat. 


Was die Zahl der Rundfunkhörer anbetrifft, ſo lie⸗ 
gen die Vereinigten Staaten von Nordamerika weiterhin 
an der Spitze. Aus Berechnungen geht hervor, daß die 
Zahl der Familien in Amerika, die mit Empfangsgeräten 
verſehen ſind, um 1835 000 geſtiegen iſt. Darunter be⸗ 
finden ſich viele Beſitzer von Kurzwellenapparaten, die 
die Verbindung mit Europa und anderen von Amerika 
weit entfernten Erdteilen ermöglichen. Angeſichts des 
erwähnten Zuwachſes entfallen nun in USA auf je 1000 


Einwohner 162,3 Empfangsapparate. Hinzugefügt ſei, 
daß in den Vereinigten Staaten keine Rundfunkgebühr 


erhoben wird. 


Unter den Ländern, die Rundfunkgebühren erheben, 
ſteht, was die Sättigung des Marktes mit Rundfunka ppa⸗ 
raten anbetrifft, immer noch Dänemark an erſter Stelle. 
In Dänemark entfallen auf je 1000 Einwohner durch⸗ 
ſchnittlich 160 Rundfunkgeräte gegen 150 Geräte im 
Jahre vorher. Großbritannien und Irland hatten am 
31. Dezember 1934 von allen Staaten der Welt die 
höchſte Zahl regiſtrierter Empfangsapparate, während 
Deutſchland die ſtärkſte Hörerzunahme notieren durfte. 
In Deutſchland betrug nämlich im vorigen Jahre die 
Zahl der neueingetragenen Rundfunkabonnenten 
1090 314 Perſonen, in Großbritannien dagegen nur 
806 810. Schweden behauptet ſich hinſichtlich der Rund⸗ 
ſunkverbreitung weiterhin an vierter Stelle. Einen gro⸗ 
ßen Auſſchwung nahm der Rundfunk im Laufe des Jah: 
res 1934 auch in Holland, wo man bereits 909 137 einge⸗ 
tragene Rundſunkhörer feſtſtellen konnte. Die erſte Mil⸗ 
lien der Rundfunkabonnenten dürfte demnach in Holland 
bald erreicht werden. 


Zwei britiſche Dominions, nämlich der auſtraliſche 
Staatenbund und Neuſeeland, nehmen mit zuſammen 
850 000 Radioabonnenten in der Weltrangordnung den 
ſechſten und ſiebenten Platz ein. N 


Die Entwicklung des Rundfunks in Oeſterreich 
ſchreitet langſam aber ſtetig vorwärts. Der Hörerzu⸗ 
wachs für das Jahr 1934 war etwas größer als der des 
Vorjahres . Ein raſcheres Tempo hat dieſe Entwicklung 
in Belgien eingeſchlagen, wo auf je 1000 Einwohner 
durchſchnittlich je 73,52 Rundfunkgeräte entfallen, wäh⸗ 
rend die entſprechende Zahl für das Jahr 1933 nur 57,1 
betrug. Frankreich beſitzt mit 1750000 Perſonen eine 
verhältnismäßig geringe Zahl von Radioabonnenten. Die 
Zahl der n e ee in Japan wächſt mit faſt 
mathematiſcher Gleichmäßigkeit. Da in dieſem Jahre 
die Abonnementsgebühren geſenkt und gleichzeitig die 
Stärke der Ueberweiſungsſtationen erhöht wurde, ſo 
dürfte die Rundfunkentwicklung im Lande des Mikado 
nunmehr noch raſcher als bisher vorwärts ſchreiten. In 
Italien iſt die Zahl der Radioabonnenten immer noch ge⸗ 
ring, doch hat jetzt eine lebhafte Werbung eingeſetzt, die 
ſtarke Erfolge zeitigen dürfte. a 


Burrows, der Direktor des Internationalen Büros 
des Weltfunkvereins, von dem dieſe Angaben ſtammen, 


iſt der Anſicht, daß die Entwicklung des Rundfunks im 
Jahre 1934 eine durchaus zufriedenſtellende war. 


Nabio⸗ Programm. 


Montag, den 19 Auguſt 1935. 

Warſchau⸗Lodz. 

6.36 Gymnaſtik 7.30 Schallplatten 12.15 Orcheſte n 

konzert 18 Für die Frau 13.05 Schallplatten 13 30 

Leichte Muſik 15.30 Orcheſterkonzert 16.15 Tanzmu⸗ 

ft 17 Violoncellomuſik 17.30 Kammermuſik 18 10 

Ganz Polen ſingt 18.45 Saraſate⸗Werke 20.10 Arion 

und Duette 21 Sinfoniekonzert 22 Sport 22.10 

Kleines Ronzert 
Kattowitz. 

13.30 Schallplatten 18.30 Plauderei 20 Brieflaſten. 
Rönigswuſterhauſen (191 155, 1571 M.) 

6.30 Morgenmuſik 8.20 Ständchen 12 Konzert 14 

Allerlei 16 Konzert 19 Und jetzt iſt Feierabend 20.10 

Orcheſterkonzert 21 Hörſpiel: In einer kleinen Stad: 

22.30 Kleine Nachtmuſtk 23 Wir bitten zum Tanz. 
Breslau (950 kHz, 316 M.) 

8.20 Morgenſtändchen 12 Konzert 10.30 Von allerle: 

Tieren 16.30 Konzert 19 Unterhaltungskonzert 20.10 

Der blaue Montag 22.30 Muſik zur guten Nacht. 
Wien (592 kHz, 507 M.) 

12.20 Schallplatten 

Konzertſtunde 20 Wiener Operetten 

23.45 Tanzmuſik 
Prag. 

12.30 Salonmuſik 15 


15.20 Stunde der Frau 17.25 
22.10 Cellomuſi! 


Unterhaltungslonzert 1835 


Lieder 19.25 Schrammelmuſik 20.40 Hochzeltslfeder 
21.15 Franzöſiſche Muſik. 
Dienstag, den 20. Auguſt 1935. 
Warſchau⸗Lodz. 

6.36 Gymnaſtik 7.30 Schallplatten 12.15 Tanz. 
mufit 13 Für die Frau 13.05 Schallplatten 13.30 
Vom Arbeitsmarkt 13.35 Serenaden und Tänze 15.80 
Leichte Muſik 16.15 Soliſtenkonzert 17 Für die Som⸗ 
merfriſchler 18.15 Ganz Polen ſingt 18.30 Techniſcher 


Brieflaſten 18.45 Populäre Muſik 19.30 Geſangrezital 
19.50 Aktuelle Plauderei 20.10 Konzert 21.30 Orche⸗ 
ſterkonzert 22.30 Sport 22.40 Kleines Orcheſterkonzert 
23.95 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 
18.45 Geſang 19.95 Schallplatten 
Königswuſterhauſen. 
8.20 Morgenſtändchen 12 Konzert 14 Allerlei 10 
Konzert 19 Und jetzt iſt Feierabend 21 Oper: Der be⸗ 


trogene Kadi 22.30 Nachtmuſik 23 Kammermuſik. 
Breslau. 
8.05 Morgenſtändchen 12 Konzert 15.10 Schubert- 
Lieder 16.30 Konzert 20.10 Oberſchleſiſcher- Sommer⸗ 
kranz 22.30 Volksmuſik. 
Wien. 
12 konzert 14 Schallplatten 15.40 Lieder 1880 
Neues am Himmel 21.10 Salzburger Feſtſpiele 22.40 
Schallplatten 23.45 Tanzmuſtk. 
rag. 
12.30 Unterhaltungsmuſik 13.30 Schallplatten 16.86 


Salonmufft 19.55 Leichte Muk 22.15 Schallplatten. 
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Die gröhte Hängebrücke der Welt wird gegenwärtig in 


Amorika gebaut. 
und Oakland verbinden. 


Sie wird die beiden Städte San Francisco 
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Winter in Auftealien. Während es bei uns noch ganz 
hübſch warm iſt, fällt in den Südlichen Bergen Auſtraliens des 
öfteren Schnee und die Einwohner von Melbourn können ſich 
„abkühlen“ und zugleich Winterſport treiben. 


33. Volniſche Staatslotterie. 3. Hoffe: — 3. Zlebungs lol. 


Am dritten Ziehungstage der 3. Kl. 
der 33. Polniſchen Staatslotterie fielen 
Gewinne auf folgende Nummern: 


100.000 21. — 59861, 103052, 35922. 

10.000 z. — 42615, 100809, 169838. 

5.000 zl. — 24784, 147334, 

2.000 zi. — 106727, 159077. 

1.000 z. — 64097, 36007. 
111284, 176422, 157084, 

500 zi. — 33594, 57981, 68791, 80586 
86164, 79180, 97121, 112178, 122778 
129260, 148793, 182300, 182133. 

400 zl. —- 6041, 11269, 25402, 28257 
52031, 65022, 77908, 83813, 113308 
118292, 135056, 166415, 166208, 170966 
180436. 

300 zl. — 14094, 20591, 23792, 26502, 
27535, 38480, 43790, 44790, 69203, 70572, 
133285, 137994, 135580, 145322, 149802, 
151946, 159880, 170920. 

250 zl. — 3239, 17465, 19450, 20563, 
22097, 40914, 44691, 48102, 53140, 54608, 
55235, 60534, 60097, 65534, 67298, 67287, 
69208, 70322, 72880, 81167, 91437, 95190, 
96510, 105971, 116940, 117979, 123952, 
134650, 136311, 136720, 157151, 144795, 
155407, 162294, 163624, 166047, 170045, 
170779, 173692, 182120. 

Einjäße 
zu 50 Zl., mit s zu 200 Zl. 

112 3 8098 1003 188 271 85 639 9008 2018 1255 
45 2188 268 304 740 9598 3407 4096 1948 3628 600 
8775 58628 949 6217s 3328 8548s 8718 879 9216 
673 582 712 931 42. 

10023 179 312 655 9458 11078 4538 6328 878 
926 121985 491 131258 248 5175 665 614s 69 14091 
257 3155 413s 524 6805 916s 15206 649 730 
162838 7173 962 70s 171055 2278 628 570s 18917 
588 19084 2685 94s 4028 629 68 891 903 868. 

206028 8985 900 21090s 5228 221455 59 62 4575 
835 6395 82s 701s 478 8578 940 578 23119s 325 
87s 2088 378 568 6075 61 91 754 819 964 241165 
73 487 5708 6 7178 922 47 25054 1355 3548 5738 
1855 26077 99 410 7038 9498 272878 425 7178s 828 
852 9098 28060 2508 303 89s 409 89s 530 8158 
291058 462 7478. 

30.5508 7668 8268 31126 455 6578 888 7008 8718s 
9s 32088 1778 2408 6428 708 854 9685 33223 3128 
68 955 4008 517 842 989 343578 794 886 352565 685 
5138 758 6855 91 779 810 595 825 360888 157 2535 
362 448 5258 74 704 19 821s 37211 22 568 457 7258 
38158 248 444s 567 607s 35 7108 391128 3128 470 
80 5278 46 799. 

400775 1538 232 543s 8518 57s 411138 83s 2098 
538 49 674 42162 6138 45 817 94s 43131s 312 942 
440828 101 2338 547 8 666 723 76 450708 5298 
8608 460805 297 3158 504 628 892 9138 268 398 
47207 4608 5238 6605 76 8 805 48103 19 248 510 
6255 818 49050 4575 641 710 984. 

500608 1718s 6465 510168 157 259 4368 576 751 
52341 405 578 97 903 53587 641 869 95 540118s 
236 85 6928 924 550585 5198 318 652 81 944 798 
561478 518 3908 58938 6258 7408 50 57012 97s 227 
3608966 581378 97 3788 855 4228 539 656 8368 678 
933 39060 2328 4178 588 698 570. 

60030 3355 91s 460 93 623 71 61047 2008 828 
374s 928 5138 619 988 7298 668 622278 5718 629 
7868 99 817 48 980 631355 488 526 355 850 64174 
286 3148 858 650628 2258 82 324 537 40 66086 2238 
858 414 6708 875 90 673128 168 5765 639 7418s 51s 
680068 60 107 414 534 6828 7248 298 508 8158 
71s 6s 90 9955 691188 51s 3788 567 694 763 876. 

703848 618 7478 812 71005 258 2508 2 61 367 
888 721438 5168 6025 8965 907 75 79s 731848 
363 75 571 910 875 740288 458 104 2855 4495 597 
6173 258 69 989 750255 142 2228 63 747 8808 9748 
76006 478 1768 4158 8295 9388 77114 4765 6188 


102678 


Dr med. S. KTyfska 


Spestalässtin Für 


Haut⸗ u. veneriſche Krankheiten 


Frauen und Kinder 
Gmpfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sienliewicza 34 Tel. 146:10 


7558 9098 20 78149 349 404 601 22 991 2 792045 
91 4028s 699 841 940. 

802365 77 878 457 5075 81336 71908 68 8345 
82013 748 84 2378 339 560 602 8978 83058 33: 
4708 858 7408 72 935 8578 84187 397 6508s 928 792 
9865 85286 356 685 739 865 86110 2798 918 87284 
366 762 88511 268 738 668 763 847 894765 788 588 
7488 608 8188. 5 

90463 668 9348s 86 91069 4203 723 9478 9209 
209 354 665 7688 933298 4548 5125 601 766 895 
9215 94112 2258 346 643 701 41 980 950775: 208 
441 560 738 808 977 96048 3618 4058 642 918 96 
995 864s 738 88 9228 788 97050 104 3278 57 55ʃ 
829 970s 98301 40 is 5535 7328 99085 2208 78 621 
846 64. 

1001575 7168s 855 101054 6s 632 755 823 102037 
269 362 985 945 1030315 1488 3465 572 9408 104149 
4835 5885 7895 8118s 105009 96 2765 845 8905 
106108 427s 1070055 191 619s 711s 802 81s 1080795 
92 159 446 983 92 109276 5108s 612 8035 4 

110077 1768 89 2548 81 335 540 7145 967 
1111928 3018 415 6455 849 112019 184 228 7455 
747 1130138 90 2558 114010 538 613 1130545 4705 
988 116165 2185 4088 920 60 1172038. 70 5018 22 
168 1180318 87 3028 41s 38 1191215 254 532 609 
7088 
120375 437 7028 23 812 9178 1210348 5868 895 
64 595 790 60 803 1220648 55 86s 1188 975 
34 560 6718 8898 1232198 40 3571s 5305 722 
81 914 1241615 236 334 4358 6158 8575 79 949 
125070 4 74 4468 836 9438 1161035 55 252 355 
56 28 99 6318 750 878 127086 2278 3118 4928 
128012 38 488 2588 93 865 983 129179 255 3768 
415 758 3838 737 a 

130076 3198 785 98 8755 980 1310228 1318 205 
30s 387 6635 800s 83 88 1321728 80s 3688 795 
911s 133052 4655 5188 85 93 8278 1340565 638 
3508 945 6195 807 30 9 4408, 1351518 239 5675 
7808s 1360968 130 3118s 5018 770 28 973 137070 
5518s 8168 6ls 77 907 138053 63 1308 564 7168 
938 836 1393668 4998 5584s 89 729 9028 

1403038 368 642 8208 9478 141111s 528 272 
475 629 648 994 1420365 143 93 402 68 7518 848 
143351 4438 577 988 7658 9918 144119 2435. 352 
640 702 863 1450608 109 324 95 816. 146364 4918s 
5485 59 72 51 798 8478 9828 1470138 158 86 
3208 622 714 958 9518s 1482378 448 898 5495 6338 
= 149135 81 206 44s 531 653 73 716 31: 808 

8 

1502408 87 362 515 787 849 58 151456 965 
778 1520755 3725 97 6575 88 784 9865 1530738 
232 389 4845 535 673 98 7818 844 154104 728 
209 5365 878 803 155066 2565 3365 388 42 878 
7738 978 971s 156204 361s 4098 5345157063 2238 
229 738 3168s 423 717 886 900 1580068 26 42 281 
282 6005 801 1590888 1158 414 7548 

1602708 445 1095 943 1612478 3828 423 65 790 
891 9048 80 162046 661 7485 9178s 163370 666 
7458 1641518 260 437 552 662 898 816 9308s 1651038 
238 3048 625 49 166255 3748 94 529 6 37 747 778 
899 917 1672568 4308 98 715 65 852 68 1681098 
240 306 583 669 728 1690118 608 240. 329 36 398 
6038 9288 3 

170171s 224 5238 77 95 635.703 128 842 171055 
171 2798 94 4255 678 754 96 890 172093 655 777 
173042 211 32 87s 527 174019 117 275 409 642 
64 8655 1751448 52 4865 674 176123 548 640 701 
888 9 177032 3565 827 71s 9228 178063 2098 179108 
237 #16 80 9 5538 605 733 778 3 

1801938 2498 5378 181385 4228 5338 638 7758 
18208 2155 178 39 353 50 8 744 818 914 1832505 
1845338 731 8718 9758. 


2. Ziehung. 

50.000 zL — 32899. 

10.000 zl. — 106837, 122913, 

5.000 z. — 109952. 

2.000 zl. — 23307, 140042, 
157351, 170941. 

1.000 2. — 126105, 141281, 149645, 
160247. 

500 21. — 44206, 53998, 57148, 60342, 


454 
323 
541 


49705, 


Betrilaner 45 


80920, 64836, 112336, 103641, 105487 
142802, 150072, 177398, 177878. 

400 zi, — 1199, 17505, 26321, 29641 
38314, 46718, 63884, 10888, 10896 
110720, 118068, 142140, 

300 21. — 26485, 28285, 42054, 72244 
16511, 84223, 87998, 99349, 99837 
101944, 123601, 147450, 158103. 

250 zl. — 1495, 13335, 22581, 27260 
28842, 34472, 36442, 43340, 51315, 58180, 


58309, 68409, 73499, 80267, 81170, 102343 
108686, 112456, 113805, 122066, 121400, 
133229, 138619, 139315, 138575, 141463, 
161147, 164504, 165789, 167025. 181841. 


Einſätze: 
zu 50 3ʃ., mit s zu 200 Zl. 


155 10028 505 12 22468 4758 34518 954 4215 309 
5 6610s 62045 890 7306s 505 8567 975 9281s 7008 

10263 464 123908 9848 13689 15169 5128 758 
160408 80 170508 207 518 C70 181048. 

204988 677 215355 578 919 22034 315 231458 
7588 24214 3055 6378 927 978 25545 764 260138 
1238. 5468 8438 27027 80s 1018 3358 7608 8688 
28115 251s 375 92 290088 4088 5645 8458 9178. 

310268 102 760 32157 517s 54 6335 86s 863 
330455 80 2908 8288 34078 263 375 4078 7098 30% 
352555 9345 37040 290 28 4308 8258 926 3911 1s. 

407635 76 807 9495 99 41444s 705 238 8385 
42540 8728 940 73 433158 75538 44105 452465 968 
46040 47474 955 6168 48034 Sils 492618 3075 572. 

50130 51754s 520388 762 8438 531458 3768 408 
640 60 717 54247 84s 91s 87s 55391s 4948 532 
562198 57833 555 58059 70s 3288 67 8575 59091s 
1288 4448 7098. 

61242 356 62560 83 715 9398 63381 728 9488 
6410 1s 266 83 4288 9458 558 654518 79 539 8068 
661428 63485 670018 5888 6098 178 955 62 68013 
4425 53 63888 39s 770 69120 225 81s 300. 

703718 698 71363 623 8988 72421s 73135 4845 
605 505 951 744385 689 995 75102 3485 471 94 
6478 762188 5028 43 622 770005 2878s 5348 781598 
205,417 6635 790188 3488 59 6798. 

80772 9308 815005 82121s 2365 360 502 70 
83149 2625 718 841898 505 761 55331 4628 67 8305 
861688 4375 7608 87003 635 96 88390 893488 417 

0905195 677 7755 906 91379 880 9328 338 
920328 468 7878 93435 5408 94319 85 791 951158 
5168 42 74 760 875 961665 4988 7255 9488 970408 
154 5878 98221s 4748 531s 80 787 990378 178 310 
571 7568. 

1004955 7788 854 1012928 639 8998 1023938 
5878 970 1033978 444 64 632 766 104287 523 7688 
105035 778 925 1060648 8555 1071955 569 7908 
108002 158 168 5565 715 109140 961. 

110063 2605 594 913 111256 1126575 1138498 
1145485 601s 9748 115153 337 631 1162028 41s 
98 588 1170728 316 74 860 113208 546 878 119174 
2678 307 584 923 60. 

120184 360 4818 262 6758 8058 121117 2128 
3908 494 8518s 122117 268 2728 3605 1230028 150 
711s 822 124323 1253828 4205 6478s 1262278 78 
5385 639 852 688 127230 5578 128406 5368 659 
1290038 268 527 64 9098 758. 

1306608 7755 845 921s 1310495 4008 878 7285 
9168s 132793 133509 12 8425 134048 67 289 615 
1358228 136544 137075 195 271 414s 5928 834 9338s 
1384978. 


140004 1828 258 727 8888 141184 207s 3198 
6198 835 428 917 518 143163 241 145249 878 
146042 85 2408 924s 1470588 1345 4058 378 148258 
567 6045 1491228 639 719 63 9558. 

1500018 25 428 58 5118 86 1520088 738 1825 

398 1536005 7168 154048 94s 8408 1881488 4528 
8488 156074 1535 4348 428 54 794 915 1572488 
54 4625 8398 7518 1581048 372 647 725 94s 1591038 
160521 54 161158 342 774 901s 7 163069 81s 
1618 4878 644 704 8928 1640545 384 493 1650068 
1968 317 166479 167134 7198 34s 45 ‚683245 455 


c A A TE) FP 


(Ohne Gewähr) 


2316 82 6268 984 1732245. 1744055 49: 762 
1754945 5405 8388 1763285 177286 454 179964s. 
1801755 2678s 323 470s 181560 936 184028 
1834945 1841345 486 544 770.836 8818. 
3. Ziehung: 
zu 50 Zl., mit s zu 200 3. 


175, 13888 2017 40 705 3119 380 4058 2918 6068s 


121378 5278 693 144098 


1358 5965 79648 80455 191 593 973 90638 453. 
10010 11s 8428 942 11216s 3103 5865 6175 948s 
17086 18330 688 775 


8798 19019 3798. 0 


201548 2548 66s 21023 2085 221275 3325 562 


6665 23285 664s 70 96 9695 240315 674 961 3 25185s 


3458 498 681 26020 2576 59 382 4658 522 9255 
27019 524s 603 765 28267 490s 29514s 39. 

304548 722 9168s 31114s 598 751 32091s 2365 
952 333665 6275 850 984s 341325. 605 491 513 
350785 377s, 605 845 360075 225 729s 823 37119 
42 274 320 443s 664s 778 39305 5685 83s 6598. 

401288 410265 214 301 427s 647 423278 436008 
7628 884 966 442678 318 484 585 76s 45214 484 
523 6555 738 46109 421 47426 675 99 48005 648 
812s 9275 49137 814 965s. 2 

50242 3928 814s 51027 143 6855 789 523298 36 
763 537395 541498 391 7898 9228 55436 565108 40s 
6928 8225 83 963 65 572798 81 3798 422 580075 
125 555 3225 48 534s 682 7295 59186 3748 553 

605165 830 9975 61321s 998 620685 80 405 6365 
851 84s 86 912 155 637675 642465 78 806 9448 64 
65038 1288 3178 685 6265 8828 9995 662015 6488 
67272s 6445 932 682068 3998 69018 2178. 

70054s 178 3138 39 4155 516 711788 476 801 
725138 730608 347 92 5458 643 57 74066 388 4118 
894 752108 745 871 9088 76016 131 64 350 445 
953 770155 2738 454 523 784 959 81 78071 4568 
6135 8445 735 9658 79169 470 656. 

809825 810995 294 6275 82087 1778 2538 455 
591 8300 1s 482 5808 629 8455 974 84165 227 9745 
85311 635 8878 870628 988 1188 253 447 820 9028 
3 88087 2355 6038 9218 89024 195 405 986. 

901288 2575 665 921518 384 Alls 93s 627 7065 
515 81 901s 930045 94389 981 953975 458 659 
96861 9185 977805 853 986148 833 0855 993965 
1155 5288 660. 


1001428 75 101214 3328 57 102087s 3528 103447 
608 7115 9865 104112 625 8888 1050455 3848 5018s 
8028 3 106383 503 7908 107098 649 55, 7255 7258 
960 108426 548 573 603 13 965 8405 80 109099 
172s 231 3038 4008 6 691 

110633 897 111106 85 826 70 895 112134 55888 
868 113044s 339 626 824 875 114045 1995 249 53 
6805 883 965 1152875 5895 7128 950s 116055 1205 
528 254s 336 619 117188 6435 737 890 922 53 
1180628 544s 922 119561 722 


120438 121988 122029 105 82 300s 50 757 78 
123222 583 85 124129 2828 647 820s 126491 613s 
1271665 6055 763 8455 798 128360 444 5228 78 
631s 7828 129075 4598 814s 778 

130860 131099 189 317 910 47 132120s 269 9793 
133342 650s 1340548 879 1350498 742 136021s 140 
392 648s 712 869 137391s 6938 7298 138107 927 
139280 547 58 

140505 705 895 141105 360 999s 142098 140s 
695 308 95 5665 1436175 1442898 3408 496 5075 
8628 964 755 145244 6565 8475 938 1463545 6958 
147472s 5058 1481158 378 515 6388 1493398 41s 

150153 326 53 6328 1516978 8448 548 978 152086 
5988 763 946 153511 76 1540028 320 5265 79 7338 
1558828 1564218 9355 1575708 9718 1582848 6575 
1598095 

1603678 434s 87s 5355 785.883 161005 35 161s 
4178 40s 607s 8468 162015 4928 7248 87s 163012s 
99 6468 81s 7228 164287 7218 1654828 5075 686 
166167 3808 81 526 1672428 5845 7045 168095 108 
169145 758 4728 

1700655 197 3408 1713088 9358 172364 77 4288 
41 513s 812 328 57 768 1731038 2548 338 8865 
9475 174611 175000 635 235 778 444 536 7598 862 
176364 4365 500 177095 216 727 178009 2288 94 
8455 1791468 98 207 3374433 5395 


62 644 737 169210 3548. 181032 184 487 182070 74s 187 255 183004 
170196. 417 504 9138 1713038 1720148 1255 | 5598 666 1847108 12 19 
Dr. med. 


Benerologiſche . an der. Süeine 


Heilanſtaltrſcennmeten Anzeigen 
Tel. 147-44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


in der „Robser 
Boltsseitung“ 
haben Gefolg! ! 


A. Kleszczeiski 


Chirurg Urolog 
Kranlhaiten d. Nieren. d. Zinje u. Harnwege 


Narutowicza 18 (puſuoſkiego 70) 


Tel. 127:79 
von 4—6 nachm. 


